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1. Hauptaufgaben 
des Betriebes 
1.1. Gesamtbetriebliche Schwer¬ 
punkte für den sozialistischen Wett¬ 
bewerb 

Der VEB Werk für Fernsehelektro¬ 
nik ist verpflichtet, im Zeiträum 
1976—1980 die volle Bedarfsdeckung 
bei den konventionellen Sortimen¬ 
ten zu gewährleisten und die staat¬ 
lichen Aufgaben — Export, Entwick¬ 
lung und Überleitung neuer Erzeug¬ 
nisse sowie der Erzeugnisse für den 
Bevölkerungsbedarf — abzusichern. 
Einen Schwerpunkt im Jahre 1977 
bilden hierbei die Bauelemente Fest¬ 
körpersymbolanzeige, Strahlungs¬ 
empfänger und Koppler und die 
Bildröhre B 31 G 1. Diese Aufgaben 
sind nur lösbar, wenn auf der 
Grundlage der Intensivierungskon- 
zeptiun des VEB WF eine noch bes¬ 
sere Grundfonds- und, Materialöko¬ 
nomie, eine weitere Senkung der ge¬ 
planten Kosten für Ausschuß, Nach¬ 
arbeit und Garantie sowie der be¬ 
einflußbaren Fehlzeiten mit Hilfe 
des sozialistischen Wettbewerbs er¬ 
reicht werden. Die umfassende Auf¬ 
deckung von Reserven und eine noch 
bessere Nutzung des im Werk vor¬ 
handenen gesellschaftlichen Arbeits¬ 
vermögens ist erforderlich, um die 
nachfolgend aufgeführten Zielstel¬ 
lungen bei den Hauptkennziffern zu 
erfüllen. 

Grundlage für die Führung des so,- 
zialistischen Wettbewerbs 1977 bil¬ 
den folgende Planziele: 
1.1.1. — Steigerung der Warenpro¬ 
duktion, einschl. Gegenplan zu eff. 
1 AP auf 105,8 «/» 

— Steigerung der Arbeitsproduk¬ 
tivität (Basis WP/IAP) auf 105,8 »/o 

— Entwicklung des Lohnfonds für 
Arbeiter und Angestellte auf 102,4’/n 
— Entwicklung des Durchschnitts¬ 
lohnes für Arbeiter und Angestellte 
auf 102,4 “/» 
— Entwicklung des Durchschnitts¬ 
lohnes für Produktionsarbeiter auf 
104,6 »/o 
— Entwicklung des Durchschnitts¬ 
lohnes für übrige Beschäftigte auf 
103,2 »/o 
— Steigerung des Nettogewinnes 
auf 142,1 «/o 

Senkung der Grundkosten um 
7,7 Mio M 
— Arbeitszeiteinsparung um 647,7 T 
Stunden 
— Entwicklung des Exportes NSW 
auf 102,6 "/n 

— Steigerung der Konsumgüterpro¬ 
duktion auf 106,7. u/o 
Die Steigerungsprozente beziehen 
sich auf die staatlichen Auflagen 
1977 einschließlich Gegenplan im 
Verhältnis zum Betriebsplan 1976- 
einschließlich Gegenplan. 

1.1.2. Zur bedarfsgerechten Produk¬ 
tion und zur Erreichung der staat¬ 
lichen Planauflagen ist folgende Ent¬ 
wicklung der Warenproduktion für 
die Werkteile und das Fachdirekto¬ 
rat Forschung und Entwicklung in 
Prozenten gegenüber dem Planjahr 
1976 erforderlich: 
B 103,0 "/o, D 108,6 "/o. R 126,7 0 
S 161,6 %, E 158,0 % 
1.1.3. Zuri Sicherung einer konti¬ 
nuierlichen Produktion und zur 
Deckung des volkswirtschaftlichen 
Bedarfs verpflichtet sich das Kollek¬ 
tiv des VEB WF 
per 31. 3. 1977 25,2 %, per 30. 6. 1977 

51,0 °/o. per 7. 10. 1977 75,5 % 
der für 1977 geplanten Warenpro¬ 
duktion sontimentsgerecht zu reali¬ 
sieren und den Plan 1977 insgesamt 
in allen Positionen voll zu erfüllen 
und gezielt zu übenbieten. 

1.1.4. Die Verbesserung der Quali¬ 
tät unserer Erzeugnisse bildet einen 
Schwerpunkt in der Arbeit des Be¬ 
triebes im Jahre 1977. Hierfür sind 
folgende Aufgaben zu lösen: 

— Sicherung des Gütezeichens „Q" 
für die IR-Lumineszenzdiode VQ 135 
und Erlagung des Gütezeichnens „Q“' 
für die Bildröhre B 31 G 1 

— Absicherung des Gütezeichens „1“ 
für die Warenproduktion der neu 
entwickelten Erzeugnisse VK 11/12 
ab 01/77, VQA 12 A ab 03/77, VQA 13 
ab 04/77, M11FVS300 ab 08/77. 
S.P211 ab 11/77, SAY 73 ab 07/77 
— Durch F/E-Leistungen sind 1977 
die Voraussetzungen zu schaffen, daß 
1978 für das Spitzenerzeugnis SP 211 
das Gütezeichen „Q“ erreicht wird. 
— Die Weiterentwicklungen und Ra¬ 
tionalisierungen der LED-Technolo- 
gie bilden einen Schwerpunkt der 
Qualitätsarbeit durch die Forschung 
und Entwicklung. 

1.1.5. Das technische Niveau in den 
Haupt-, Hilfs- und Nebenprozessen 
ist 1977 plapmäßig, mit' der Zielstel¬ 
lung weiterzuentwickeln, einen Me¬ 
chanisierungsgrad der Arbeit von 
62,1 0/0 und einen Automatisierungs¬ 
grad der Arbeit von 15 °/o zu errei¬ 
chen. Dabei ergibt sich folgende Ent¬ 
wicklung des Anteils des Produk¬ 
tionspersonals, das überwiegend an 
Maschinen und Anlagen arbeitet: 
WT/FD Plan 1977 
B 68,6, D 91,5, E 81,1, W 14,2. 
R 72,5, S 70,0, T 23,0, K 30,9. 

Der Anteil des Produktionspersonals 
mit Kontroll- und Uberwachungs- 
funktion an Maschinen und Anlagen 
entwickelt sich wie folgt: 
B 15,0, D 17,5, E 14,3, W 25,6, 
R 16,0, S 12,0, T 9,0. 
1.1. 6. Grundfondsökonomie 
Im Jahre 1977 sind alle Anstrengun¬ 
gen zu unternehmen, um die geplan¬ 
ten Aufgaben auf dem Gebiet der 
Grundfondsökonomie zu erreichen 
und zu überbieten. 

— Grundfondsquote = 
Warenproduktion 

durchschnittl. 
Grundfondsbestand 

M/TM 854.4 
— Grundmittelaussonderüngen 

TM 11 000,- 
— Schichtfaktor (Basis Produktions¬ 

personal) 1,332 

Zur Erhöhung der Auslastung der 
Produktionsfonds mit dem Schwer¬ 
punkt zur Sicherung ihrer Effektivi¬ 
tät ist der Anteil der Schichtarbeit 
im WF wie folgt zu entwickeln: (Ba¬ 
sis Gesamtbeschäftigte) 1,175 
Dabei sind in den produzierenden 
Einheiten Maßnahmen einzuleiten, 
die folgende Zielstellung realisieren: 
Bei 2schichtig arbeitenden Kollegen 
1977 

WF-Gesamt — 993 
darunter: 
B — 89, D — 300, R — 228, S - 210. 
T - 45, E - 65, W, V, K - 136. 
Bei 3schichtig arbeitenden Kollegen 
WF-Gesamt — 558 
darunter: ' 
B — 437. T — 63, W, V, K - 58. 
Die Werkteile R, D, S und die Fach- 
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direktorate E und T haben sich dabei 
auf die Produktion neuer Erzeug¬ 
nisse, insbesondere auf die Kom¬ 
plexe — s. Pkt. 1.1.4. — sowie auf 
die Schaffung der notwendigen Vor¬ 
aussetzungen dazu zu konzentrie¬ 
ren. 
1.1.7. Die Arbeit mit den Normen 
des Material-, Rohstoff- und Ener¬ 
gieverbrauchs ist verstärkt durchzu- 
setzen. Bei der Erarbeitung und 
Überarbeitung der Materialver¬ 
brauchsnormen stehen die Haupt- 
erzeugnisse und Neuentwicklungen 
im Vordergrund. 
V.: Werkteile, Fachdirektorate; T.: 
laufend 
1.1.8. Die Werktätigen des VEB 
Werk für Fernsehelektronik werden 
die Ergebnisse des sozialistischen 
Wettbewerbs zu folgenden Terminen 
öffentlich abrechnen; 1. Mai, 30. Juni, 
Abschluß des I. Halbjahres, 7. Okto¬ 
ber, Gründung der DDR, 31. Dezem¬ 
ber, Jahresabschluß. 
1.1.9. Siehe Tabelle auf Seite 8 
1. L 10. Durch die weitere Verbesse- 
rung der Arbeit mit den Jugendli¬ 
chen ist die Beteiligung der Jugend¬ 
lichen an der MMM-Bewegung auf 
über 90 Prozent zu erhöhen. Minde¬ 
stens 200 Aufgaben sind von den Ju¬ 
gendlichen im Rahmen der MMM- 
Bewegung zu lösen. 

2. Entwicklung und 
Förderung neuer 
schöpferischer 
Initiativen der Werk¬ 
tätigen im 
sozialistischen 
Wettbewerb 
2.1. Inhalt und Ziel des sozialistischen 
Wettbewerbs werden von der Ver¬ 
wirklichung der Hauptaufgabe be¬ 
stimmt, wofür die konsequente Ver¬ 
tiefung der Intensivierung und die 
Erschließung von Reserven in neuen 
Dimensionen die wichtigste Bedin¬ 
gung ist. Der sozialistische Wettbe¬ 
werb ist stets mit den Beschlüssen 
von Partei und Regierung in Über¬ 
einstimmung zu bringen. 
V.: Betriebsdirektor in Zusammen¬ 
arbeit mit der BGL sowie den Fach¬ 
direktoren und Werkteilleitern 
T.: Januar 1977 
2.2. Der sozialistische Berufswett¬ 
bewerb, als Bestandteil des sozialisti¬ 
schen Wettbewerbs, ist unter Kon¬ 
kretisierung des Beschlusses und des 
Briefes des Zentralrates der FDJ vom 
Sept. 1976 zum Berufswettbewerb zu 
führen. 
Eis sind im gesamten Betrieb die Vor¬ 
aussetzungen zur allseitigen Unter¬ 
stützung und zur quartalsmäßigen 
Abrechnung zu schaffen. Während 
des praktischen Einsatzes sind die 
Lehrlinge auch in den Wettbewerb 
der sozialistischen Kollektive mit ein¬ 
zubeziehen. 
V.: A im Zusammenhang mit der 
BGL, FDJ sowie den Werkteilleitern 
und Fachdirektoren 
T.: quartalsweise 
2.3. Die Bewegung „Sozialistisch ar¬ 
beiten, lernen und leben“ ist unter 
höheren Zielstellungen wedterzufüh- 
ren und auf die jeweiligen betrieb¬ 
lichen Schwerpunkte zu lenken. Da¬ 
bei sind insbesondere die Neuerer- 
und MMM-Bewegung mit einzube¬ 
ziehen. Es kommt darauf an, mit 

neuen Maßstäben noch größere Fort¬ 
schritte bei der sozialistischen Inten¬ 
sivierung zur Erhöhung der Effek¬ 
tivität und Steigerung der Arbeits¬ 
produktivität zu erreichen. Wir stel¬ 
len uns das Ziel, alle Werktätigen, 
die neu in unseren Betrieb kommen, 
als Mitglieder der sozialistischen 
Kollektive zu gewinnen und damit 
den bisherigen Stand von 95 Prozent 
der Beschäftigten als Mitglieder so¬ 
zialistischer Kollektive zu halten. 
V.: Wenkteilleiter und Fachdirekto¬ 
ren 
T.: quartalsweise 

2.4. Die Arbeit nach persönlich- und 
kollektiv-schöpferischen Plänen zur 
Steigerung der Arbeitsproduktivität, 
Ingenieurpässen sowie „Notizen zum 
Plan“ ist qualitativ weiter zu erhö¬ 
hen. Der Inhalt der Pläne ist auf die 
jeweiligen Schwerpunkte der Werk¬ 
teile und Fachdirektorate zu orien¬ 
tieren. 
In allen sozialistischen Kollektiven 
ist zu prüfen, welche sowjetischen 
Neuerermethoden, wie z. B. die: 
Arefjewa-Methode (Produktion aus 
eingespartem Material), Smirnow- 
Methode (Schöpferische Pläne), Sa- 
ratower-System (fehlerfreies Arbei¬ 
ten), Bassow-Initiative (unfallfreies 
Arbeiten) zielgerichtet angewendet 
werden können. Schwerpunkt dabei 
ist die leitungsmäßige Beherrschung 
der Vorbereitung, Anwendung und 
Auswertung dieser Methoden. 
V.: Werkteilleiter und Fachdirekto¬ 
ren 
T.: quartalsweise 

2.5. In allen sozialistischen Kollek¬ 
tiven ist die Arbeit mit dem Haus¬ 
haltsbuch so zu verbessern, daß eine 
optimale Ergebnisabrechnung des so¬ 
zialistischen Wettbewerbs erreicht 
wird. 
Im Bereich der Forschung und Ent¬ 
wicklung sind weitere themenbezo¬ 
gene Haushaltsbücher für Schwer¬ 
punktthemen einzufülhren. 
V.: Werkteilleiter und Fachdirekto¬ 
ren 
T.: quartalsweise . . 

2.6. Im Rahmen einer verbesserten 
Öffentlichkeitsarbeit hat das Direkto¬ 
rat für Produktion eine weitere 
Popularisierung von Initiativschi eil¬ 
ten, sowjetischen Neuerermethoden 
und anderen Wettbewerbsinitiativen 
vorzubereiten und deren Durchfüh¬ 
rung und Abrechnung abzusichern. 
V.: Fachdirektor für Produktion 
T.: quartalsweise Berichterstattung 
2.7. Im Jahre 1977 sind verstärkt In¬ 
itiativschichten zu den jeweiligen 
Schwerpunkten der Werkteile und 
Fachdirektorate durchzuführen. Die 
Initiativschichten sind gut vorzube¬ 
reiten und mit allen Kooperations¬ 
partnern abzustimmen. Die Ergeb¬ 
nisse der Initiativschichten sind zu 
wiederholbaren Dauerleistungen 
auszubauen und planwirksam zu 
machen. 
V.: Werkteilleiter u. Fachdirektoren 
T.: quartalsweise Berichterstattung 

2.8. Der VEB Werk für Fernsehelek¬ 
tronik kämpft im Rahmen des Lei¬ 
stungsvergleiches der Betriebe des 
Industriezweiges um die gemeinsame 
Wanderfahne des Ministerrates der 
DDR und des Bundesvorstandes des 
FDGB. Grundlage dafür ist die Ziel¬ 
stellung im BKV-Abschnitt — Haupt¬ 
aufgaben des Betriebes. 
V.: Für Berichterstattung ö 
T.: quartalsweise 

2.9. Unser Betrieb beteiligt sich am 
Wettbewerb „Bester Betrieb der 

Qualitätsarbeit im Industriezweig 
WB Bauelemente und Vakuumtech¬ 
nik“. 
V.: für Berichterstattung T 
F.: quartalsweise 

2.10. Die Initiativen unserer Werk¬ 
tätigen sind auf die weitere Über¬ 
nahme zusätzlicher Intensivierungs¬ 
maßnahmen zu richten, um den 
durch die sozialpolitischen Maßnah¬ 
men wirksam werdenden Arbeitsaus¬ 
fall von 230 TStd. auszugleichen. 
V.: Werkteilleiter u. Fachdiiektoren 
T.: quartalsweise Berichterstaltung 

2.11. Die Wirksamkeit der WAO-Kol- 
lektive ist mit folgender Zielstellung 
zu erhöhen: 
— Sicherung der Einheit von Erhö¬ 
hung der Effektivität und Verbesse¬ 
rung der materiellen Arbeitsbedin¬ 
gungen durch Anwendung der WAO 
bei den zu lösenden Aufgaben der 
Intensivierung. 
— Ständige Popularisierung der Er¬ 
fahrungen und Ergebnisse unter 
Nutzung des Betriebsfunks und des 
WF-Senders bei der Anwendung der 
WÄO. 
— Erfahrungsaustausch zu erfolgrei¬ 
chen Wettbewerbsinitiativen und 
Neuerermethoden und deren Ab¬ 
rechnung im sozialistischen Wettbe¬ 
werb. 
V.: Werkteilleiter u. Fachdirektoren 
T.: quartalsweise Berichterstattung 

Verpflichtungen der BGL 
— Die BGL nimmt in enger Zusam¬ 
menarbeit mit dem Betriebsdirektor 
durch eine breite politisch-ideologi¬ 
sche Überzeugungsarbeit darauf Ein¬ 
fluß, daß 
A der Wettbewerb in den AGL-Be- 
reichen öffentlich geführt und aus¬ 
gewertet wird, 
# den Werktätigen regelmäßig In¬ 
formationen über die Ergebnisse im 
sozialistischen Wettbewerb gegeben 
werden, 
# der Erfahrungsaustausch zu 
Schwerpunkten des sozialistischen 
Wettbewerbs regelmäßig durchge¬ 
führt wird. 
# in den Kollektiven die „Schulen 
der sozialistischen Arbeit“ mit einem 
immer höheren Niveau durchgeführt 
werden, 
0 die Mitglieder der Kollektive in 
den Produktionsabteilunger und 
produktionsvorbereitenden Abteilun¬ 
gen noch mehr zur Übernahme per¬ 
sönlich- und kollektiv-schöpferischer 
Pläne und von Ingenieurpässen ge¬ 
wonnen werden. 

Die BGL nimmt über die AGL dar¬ 
auf Einfluß, daß die Bewegung „Be¬ 
reich der vorbildlichen Ordnung und 
Sicherheit“ zum festen Bestandteil 
des sozialistischen Wettbewerbs der 
Kollektive wird. 

— Über die Realisierung der auf den 
Vertrauehsleutevollversammlungen 
festgelegten Aufgaben zur Führung 
des sozialistischen Wettbewerbs legt 
die BGL auf Vertrauensleutevoll¬ 
versammlungen bzw. Gewerkschafts¬ 
aktivtagungen quartalsweise Re¬ 
chenschaft ab. 
— Die BGL nimmt mit Hilfe ihrer 
Kommissionen wie Arbeit-Löhne- 
Wettbewerb, Neuereraktiv. Wettbe¬ 
werbskommission und ständige Pro¬ 
duktionsberatung darauf Einfluß, 
daß alle Werktätigen mit den Auf¬ 
gaben des Volkswirtschaftsplanes 
mit dem Schwerpunkt Plan Wissen¬ 
schaft und Technik entsprechend ih¬ 
rem Aufgabengebiet vertraut ge¬ 
macht Werden, und kontrolliert, wie 
die exakte Planaufschlüsselung in 

den Wettbewerbsbeschlüssen der 
Gewerkschaftsgruppen auf der 
Grundlage der Wettbewerbskenn¬ 
ziffern wirksam wird. 
T.: quartalsweise 

5. Verbesserung der 
Arbeits- und Lebens¬ 
bedingungen der 
Werktätigen 
3.1. Verwirklichung des Leistungs¬ 
prinzips in der Entlohnung und Prä¬ 
miierung in Verbindung mit der 
Durchsetzung der WAO 

3. 1. 1. Zur Sicherung eines koordi¬ 
nierten Vorgehens bei der Vorberei¬ 
tung und Einführung der Grund¬ 
löhne wird ein zentraler Arbeitsstab 
durch den Betriebsdirektor berufen, 
der sich aus den Leitern der Werk¬ 
teile und Fachdirektorate sowie Ver¬ 
tretern der gesellschaftlichen Orga¬ 
nisationen zusammensetzt. Ihm ob¬ 
liegt die Anleitung der WAO-Kol- 
lektive, die Ausarbeitung verbindli¬ 
cher Regelungen, die Kontrolle der 
Einhaltung der zentralen Festlegun¬ 
gen sowie der Zielstellungen für den 
Effektivitätszuwachs. 
V.: Leiter des zentralen Arbeits¬ 
stabes 
T.: 1/77 für Kontrolle und Bericht¬ 
erstattung 11/77, III/77, IV/77. 

3. 1. 2. In, Vorbereitung auf die Ein¬ 
führung der Grundlöhne sind die 
WAO-Kollektive so zu aktivieren, 
daß sie im Ergebnis ihrer Tätigkeit 
durch die umfassende Einbeziehung 
der Werktätigen einen entscheiden¬ 
den Beitrag zur Erfüllung und 
Übererfüllung der betrieblichen 
Kennziffern, wie 
# Selbstkostensenkung 
# Arbeitszeiteinsparung 
# Kosten für Ausschuß, Nacharbeit 

und Garantie leisten sowie auf 
# volle Nutzung der produktiven- 

Arbeitszeit 
0 Materialeinsparung 
0 Einhaltung der Qualitätsparame¬ 

ter 
0 Senkung der Ausschußfaktoren 

orientieren." 
V.: Werkleiter, Fachdirektoren 
T.: 1/1977 

3. 1. 3. Die Zielstellung zur Errei¬ 
chung und Überbietung der Kenn¬ 
ziffern ist in den Maßnahmeplänen 
der Werkteile und Fachdirektorate 
sowie durch abrechenbare Maßnah¬ 
men im TOM-Plan nachzuweisen. 
V.: Werkleiter, Fachdirektoren 
T.: 1/1977 

3. 1. 4. Die Einführung der Grund¬ 
löhne erfolgt differenziert in Ab¬ 
hängigkeit von der Nachweisführung 
über den erforderlichen Effektivi¬ 
tätszuwachs. Für WF-gesamt gilt da¬ 
bei das Rahmennormativ 
Arbeitsproduktivität : Durchschnitts¬ 
lohn = mind. 5:1 

Gleichzeitig gilt die Grundorientie¬ 
rung, daß bei der Kompensierung 
der Arbeitszeitausfälle in Höhe von 
230 000 Std., die aus den sozialpoliti¬ 
schen Maßnahmen resultieren, über 
den geplanten Lohnfonds hinaus zu¬ 
sätzlich Mittel durch Planfortschrei¬ 
bung bereitgestellt werden können. 
Die normativen Regelungen je 
Werkteil und Fachdirektorat werden 
durch den zentralen Arbeitsstab 
vorgegeben. 

■ : * 9 r i ; - - - 
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Vorgesehene Einführungstermine 
sind: 

WT/FD Termin 
BT 3 1/77 
D, R, T 11/77 
S, WG III/77 
B. K. E IV/77 

V.: Werkteilleiter, Fachdirektoren-, 
zentraler Arbeitsstab 
3. 1. 5. Zur Erhöhung des Anteils 
der geleisteten Arbeitszeit nach TAN 
zur Gesamtarbeitszeit des Produk¬ 
tionspersonals kann den Kollegen, 
die überwiegend nach TAN arbeiten, 
eine diesen Bedingungen entspre¬ 
chende Inanspruchnahme der Lohn¬ 
prämie im Rahmen des geplanten 
Lohnfonds gewährt werden. 
Folgende Kennziffern der Arbeits¬ 
normung sind zu realisieren; 

Arbeitszeit nach 
TAN 
WF 
R 
D 
B 
S 
Eine 

42 % 
70 % 
55% 
70 % 
60 « o 

quartalsweise 

Arbeitszeit nach 
AN ' 

26 % 
24 % 
30 0 o 
70 % 
25 % 

Aufschlüsselung 
die Bereiche ist 
die Übernahme 

der Vorgaben auf 
vorzunehmen und 
der entsprechenden Verpflichtun¬ 
gen in den sozialisFischen Kollek¬ 
tiven zu organisieren. 
V.: Werkteilleiter 
T.: 1/77 für Aufschlüsselung, danach 
quartalsweise Berichterstattung 
3.1.6. Zur Gewährleistung der lei¬ 
stungsbezogenen Einführung der 
Grundlöhne Isind auch bei Prämien¬ 
zeitlohnformen solche Kennziffern 
für die leistungsabhängige Lohn- 
Prämie /.ü bestimmen, die ciie ge- 
planten Vorgaben der Arbeilspro- 
duktivitätssteigerung, Senkung der 
Kosten und die Qualitätsparameter 
meßbar beeinflussen. 
V.: WerkteiHeiter, Fachdirektoren 
T : laufend 
3.1.7. Um die Kennziffern für die 
Gehaltsprämien der Meister mit 
denen der Produktionskollektive 
organisch zu verbinden, sind die Ge¬ 
haltsprämienordnungen für Meister 
entsprechend zu überarbeiten. 
V.: Werkteilleiter. Fachdirektoren 
T.: Einführung der Termine der 
Grundlöhne 
Die Prinzipien zur Anwendung der 
Grundlöhne, die Grundlohntabelle 
sowie arbeitsrechtliche Regelungen 
sind in der Anlage VI zum BKV 1977 
enthalten und werden durch Nach¬ 
träge ergänzt. 
3.1.8. Lohn- und Gehaltszahltermine 
1977 j 
Lohn 
0. 1. (Abschlag). 17. 1. (Rest), 16. 2„ 
16. 3., 14. 4., 16. 5., 16. 6., 14. 7., 16. 8., 
15. 9.. 17. 10., 16. 11., 15-12. 
Gehalt 
20. 1., 24. 2., 24. 3., 25. 4., 24 5., 23. 6.. 
25. 7., 25. 8., 26. 9., 25. 10., 24. 11., 
19. 12. 
3.1.9. Aufteilung des Betriebs¬ 
prämienfonds 1977 
Geplanter Prämienfonds 1977 

6276,0 TM 
1. (Pos. 2.1.1.) Fonds für die Prämiie¬ 
rung des innerbetrieblichen Wettbe¬ 
werbs zwischen den Werkteilen und 
Fachdirektoraten 450,0 TM 
2. (Pos. 2.1.3.) Prämien für hervorra¬ 
gende Leistungen von gesamtbetrieb- 
licher Bedeutung 200,0 TM 
3. Prämien für Auszeichnungen und 
Ehrungen entsprechend Betriebsprä¬ 
mienordnung Pkt. 2.1.3. (z. B. KG, 
ZV, FDJ, DSF, KDT) 10,0 TM 

« 

4. (Pos. 2.1.5.) Prämien für gute Stu¬ 
dienergebnisse 20,0 TM 
5. (Pos*. 2.1.6.) Prämien für Kollegen, 
die ihren Ehrendienst bei der NVA 
beenden, deren Auszeichnung und 
Beförderung 10,0 TM 
6. (Pos. 2.1.7.) Moralisch-materielle 
Anerkennung für langjährige Be¬ 
triebszugehörigkeit 180.0 TM 

7. (Pos. 2.1.8.) Prämienanteil für pro¬ 
duktive Lehrlingsleistungen 32,0 TM 
8. (Pos. 2.1.9.) Fonds der Werkteile 
und Fachdirektorate zur Auszeich¬ 
nung von Aktivisten, Förderung der 
Neuererbewegung und zur Prämiie¬ 
rung hervorragender Einzel- und 
Kollektivleistungen 120,0 TM 
9. (Pos. 2.1.10) Fonds zur Stimulie¬ 
rung der Mehrschichtarbeit 535,5 TM 
10. (Pos. 2.1.11) Fonds für Jahres¬ 
endprämie einschließl. Prämien zur 
Auszeichnung von Kollektiven der 
sozialistischen Arbeit und zur Stimu¬ 
lierung langjähriger Arbeit im Mehr- 
schichtsystem 4709,0 TM 
11. (Pos. 2.1.12.) Fonds für themen¬ 
bezogenes Haushaltsbuch 10,0 TM 

3.1.10. Vorgabe an Prämienmitteln 
für die Werkteile und Fachdirekto¬ 
rate bei lOOprozentiger Erfüllung der 
Wettbewerbskennziffern der Werk¬ 
teile und Fachdirektorate 

WT FD 

R 
D 
B 
S 
W 
H 
E 
T 
P 
K 
A 
ö 
V 
G 

Prämiensumme 
(M) 

58 010,' 
27 230,— 
40 790,— 
27 130,— 
24 250,— 

3 290,— 
41 260,— 
57 800,— 

1 340,— 
20 600,— 

7 700,— 
4 830,— 

14 180 — 
1 590,— 

330 000,— 

Diese Prämiensummen basieren auf 
der gegenwärtig für 1977 geplanten 
Anzahl von Arbeitskräften. Bei Än¬ 
derung der Planzahlen ergeben sich 
auch andere Prämiensummen. 
Diese Mittel werden entsprechend 
den Ergebnissen quartalsweise den 
Werkteilen bzw. Fachdirektoraten 
überwiesen. Sie dienen ausschließlich 
zur Finanzierung des Wettbewerbs 
innerhalb des jeweiligen Werkteils 
bzw. Fachdirektorats. 

Die in Position 2.1.1. festgelegtert 
Mittel teilen sich wie folgt auf: 
— Vorgabe für Werkteile und Fach¬ 

direktorate 

Von der geplanten Vorgabe ist 
ein bestimmter Anteil (etwa 
25 Prozent) für solche Aufgaben 
bereitzustellen, die gesamtbetrieb¬ 
liche Schwerpunkte darstellen. 

— Aufstockungsbetrag für 1. und 
2. JPlatz sowie für Übererfüllung 

3.1.11. Fonds der Werkteile und 
Fachdirektorate zur Auszeichnung 
von Aktivisten, Förderung der Neue¬ 
rerbewegung und zur Prämiierung 
hervorragender Einzel- und Kollek¬ 
tivleistungen 
Für die Auszeichnung von Aktivisten, 
für die Förderung der Neuerer- und 
MMM-Bewegung und für die Prä¬ 
miierung hervorragender Einzel- und 
Kollektiyleistungen stehen den 
Werkteilleitern und Fachdirektoren 
folgende Pvämienrpittel zur Verfü¬ 
gung:, ,■ 

Prämiensumme 
<M) 

21 090, 
9 900,— 

L4 830,— 
9 860,— 
8 820,- 
1 200,— 

15 000,— 
21 020,— 

490,— 
7 490, 
2 800,— 
1 760,— 
5 160 — 

580,- 

WT/FD 

R 
D 
B 
S 
w 
H 
E 
T 
P 
K 
A 
ö 
V 
G 

120 000,— 

Diese Prämfensummen basieren auf 
der bei Abschluß des BKV 1977 ge¬ 
planten Anzahl von Arbeitskräften. 
Bei Änderung der Planzahlen erge¬ 
ben sich auch andere Prämiensum¬ 
men. 
3.1.12. Höhe der durchschnittlichen 
J ahresendprämie 
Die Höhe der betrieblichen durch¬ 
schnittlichen Jahresendprämie bei 
voller Erfüllung der Planaufgabgn 
einschließlich des Gegenplanes be¬ 
trägt 80 Prozent des monatlichen 
Bruttodurchschnittsverdienstes der 
Werktätigen. Hierbei sind die Mittel 
für die Auszeichnung der sozialisti¬ 
schen Kollektive sowie für die zu¬ 
sätzliche Jahresendprämie bei mehr¬ 
jähriger Schichtarbeit mit einbezo¬ 
gen. 
Für das Jahr 1977 erfolgt die Aus¬ 
zahlung einer einheitlichen Jahres¬ 
endprämie, worin die Anteile £ür die 
Auszeichnung der Kollektive und 
Stimulierung der mehrjährigen 
Schichtarbeit enthalten sind. 
3.1.13. Kennziffern für die Wettbe¬ 
werbsführung und die Jahresendprä¬ 
mie 1977 
1. Wettbewerbsgruppe: Werkteile 
Für alle Werkteile gelten folgende 
Kennziffern bzw. Aufgaben und Ge¬ 
wichtungen in Prozent: 

Wichtung 
1. Erfüllung der geplanten Ge¬ 
samterzeugung abzüglich der 
Lieferrückstände nach dem Ver¬ 
ursacherprinzip einschließlich 
Sortimentsrückständen bei neu- 
und weiterentwickelten Erzeug¬ 
nissen bis zu einem Jahr 40 
2. Einhaltung bzw. Unterbietung 
der geplanten ANG-Kosten 30 
3. Einhaltung bzw. Überbietung 
der geplanten SKS und AZE ein¬ 
schließlich Vorgaben aus dem 
Neuererwesen 15 
4. Einhaltung und Überbietung 
der geplanten Arbeitsproduktivi¬ 
tät (Warenproduktion zu IAP 
bezogen auf Gesamtbeschäftigte) 15 
2. Wettbewerbsgruppe: produktions¬ 
vorbereitende Fachdirektorate 
Fachdirektorat Technik 
1. Sicherung des Planes der 
Überleitungen: 
Realisierung der bestätigten Ter¬ 
mine 1t. der zwischen T und E 
abgestimmten Bilanzierungslisten 
für Arbeitsmittelentwicklung, 
themengebunde Grundmittel und 
Vorrichtungen, Werkzeuge und 
Lehren auf der Basis der abge¬ 
stimmten Aufgabenstellungen 30 
2. Erfüllung der für den Betrieb 
geplanten Selbstkostensenkung 
und Arbeitszeiteinsparung des 
Planes der sozialistischen RatTo- 
nalisierung einschließlich Vor¬ 
gaben aus dem Neuererwesen 25 
3. Termingerechte Realisierung 
der geplanten Investmaßnahmen 20 
4. Erfüllung des Planes Wargn- ,1 

Produktion abzüglich Lieferrück¬ 
stände nach dem Verursacher¬ 
prinzip 25 

Fachdirektorat Forschung und 
Entwicklung 

1. Termingerechte Erfüllung des 
F- und E-Planes bei Einhaltung 
des Finanzlimits 50 
2. Erfüllung der in den Werktei¬ 
len geplanten Warenproduktion 
bei neu- und weiterentwickelten 
Erzeugnissen, deren Entwick¬ 
lungsabschluß bis zu einem Jahr 
zurückliegt 20 
3. Erfüllung des Planes der Ge¬ 
samterzeugung abzüglich Liefer¬ 
rückstände nach dem Verur¬ 
sacherprinzip 15 
4. Einhaltung bzw. Überbietung 
der geplanten SKS und AZE ein¬ 
schließlich Vorgaben aus dem 
Neuererwesen 15. 

Fachdirektorat Beschaffung und 
Absatz 

1. Erfüllung des Umsatzplanes 40 
2. Erfüllung des Exportplanes 
für NSW und SW 40 
3. Einhaltung der Planbe¬ 
stände bei Material und Fertig¬ 
erzeugnissen bzw Realisierung 
der eingereichten Abbaupläne 10 
4. Erreichung der geplanten 
Zielstellung im Neuererwesen 10 

Fachdirektorat für Produktion 

1. Vertragsgerechte Erfüllung 
der geplanten industriellen 
Warenproduktion zu IAP für 
das Werk insgesamt abzüglich 
der vorhandenen Lieferrück¬ 
stände 50 
2. Einhaltung der Richtsatz¬ 
planbestände bei unvollende¬ 
ten Erzeugnissen 20 
3. Erfüllung der Konsumgüter¬ 
produktion 20 
4. Erreichung der, geplanten 
Zielstellung im Neuererwesen 10 

3. Wettbewerbsgruppe: übrige Fach- 
direkorate 
Betriebsdirektor 

. 1. Termin- und qualitätsge¬ 
rechte Realisierung der EDV- 
und Lochkartenprojekte ge¬ 
mäß Führungskonzeption des 
Betriebsdirektors 40 
2. Durchsetzung aller Beaufla¬ 
gungen des ASMW zur Siche¬ 
rung der Qualität der Erzeug¬ 
nisse 25 
3. Einhaltung der geplanten 
Garantieleistungen 25 
4. Erreichung der geplanten 
Zielstellung im Neuererwesen 10 

Hauptbuchhalterbereich 
1. Einhaltung des geplanten 
selbsterwirtschafteten Nettoge- • 
winns 40 
2. Einhaltung der geplanten 
Selbstkostensenkung 25 
3. Einhaltung der geplanten 
Fondsrentabilität 25 
4. Erreichung der geplanten 
Zielstellung im Neuererwesen 10 

Fachdirektorat Kader und Bildung 
1. Sicherung der Einhaltung 
der geplanten und örtlich bi¬ 
lanzierten Anzahl der Arbeits¬ 
kräfte im. Jahresdurchschnitt 35 

2. Erfüllung des Planes der 
Aus- und Weiterbildung 35 
3. Erfüllung des Planes der 
Warenproduktion aus Lehr¬ 
lings- und Schülerleistungen 20 
4. Erreichung der geplanten 
Zielstellung im Neuererwesen . 10 
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Fachdirektorat Ökonomie 
1. Erfüllung des geplanten 
selbsterwirtschafteten Netto¬ 
gewinns 40 
2. Einhaltung des geplanten 
Verhältnisses von Arbeitspro¬ 
duktivität und Durchschnitts¬ 
lohn 30 
3. Sicherung der betrieblichen 
Liquidität und Finanzierung 
den Bestände 20 
4. Erreichung der geplanten 
Zielstellung im Neuererwesen 10 
Fachdirektorat Sozialökonomie 
L Erfüllung des Planes der 
Arbeits- und Lebensbedingun¬ 
gen 40 
2. Auslastung der kulturellen 
und sozialen Einrichtungen des 
Betriebes 30 
3. Einhaltung und Unterbie¬ 
tung der durch den Bereich VV 
"zu verwaltenden Kostenarten 20 
4. Erreichung der geplanten 
'Zielstellung im Neuererwesen 10 
3.2. Entwicklung der materiellen 
Arbeitsbedingungen 
3.2.1. Zur Vorbereitung des Jahres 
1978 ist auf der Grundlage der 
1975/76 durchgeführten meßtechni- 
schen Überprüfung des arbeitshygie¬ 
nischen Niveaus und weiterer Ana¬ 
lysen der Katalog über Maßnahmen 
zur Verbesserung der materiellen 
Arbeitsbedingungen (differenziertes 
Forderungsprogramm) zu aktualisie¬ 
ren. 

V.: Werkteile/Fachdirektorate 
T.: 1/77 ' 

3.2. 2. Die Maßnahmen des Katalo- 
ges sind von den bilanzierenden 
Organisationseinheiten entsprechend 
der durch die Schutzgütekommis¬ 
sion eingruppierten Dringlichkeit 
und den zur Verfügung stehenden 
Mitteln und Kapazitäten für die 
Folgejahre planwirksam zu gestal¬ 
ten. 

V.: T/E 
T.: 4/77 

3.2.3. Bei der ntwicklung und Pro¬ 
duktionsvorbereitung von SEK- und 
FSA-Bauelementen ist zu gewähr-, 
leisten, daß die zur Anwendung 
kommenden technologischen Ver¬ 
fahren, Maschinen und Anlagen so¬ 
wie die Gestaltung der Arbeitsräume 
den neuesten arbeitswissenschaftli¬ 
chen Erkenntnissen entprechen. 

V.: E, T 
T.: 12/77 

Kontrolltermin: 11/77 

3.2.4. Zur Verbesserung der Pro¬ 
duktionskultur werden aus dem K- 
u. S-Fonds für 1977 10 TM bereitge¬ 
stellt. 
Der Einsatz dieser Mittel erfolgt 
konzentriert zur 
- Hebung der Produktionskultur 
und der Produktionsästhetik im 
Rahmen der Realisierung von Ra¬ 
tionalisierungsvorhaben 
— niveauvollen Ausgestaltung der 
Frühstücks- und Aufenthaltsräume 
unter Berücksichtigung des GBl. 
Teil II Nr. 77 vom 8.12.1971 auf An¬ 
trag der Werkteile und Fachdirekto¬ 
rate 
V.: V 
T.: 1/77 
3. 2. 5. Zwischenwand aufstellen für 
Prüffeld-Lebensdauer sowie Büro 
(WG 3) zur Verbesserung der klima¬ 
tischen Bedingungen und Verringe¬ 
rung der Geräuschbelästigung. 
V.: T 
T.: 1/77 
3. 2. 6. Rekonstruktion Werkzeug- 
Teile-Kontrolle (WGM 4) zur Ver- 

< 
meidung der Geräuschbelästigung. 
V.: T (TM)/WG 
T.: 11/77 
3. 2. 7. Rekonstruktion von Räumen, 
Veränderung der GM-Aufstellung 
und zusätzliche Medienversorgung in 
ES 1, 2, 4. 
V.: T <TM)/E 
T.: I—III/77 
3. 2. 8. Installation einer Absaugung 
für Löttisch und Lötstand in TA zur 
Vermeidung der Einwirkung toxi¬ 
scher Stoffe. 
V.: T (TM/TA) 
T.: 1/77 
3.2.9. Einziehen einer Zwischen¬ 
decke in Halle N 5 zur Verbesserung 
der klimatischen Bedingungen 
V.: T (TM)/K 
T.: 11/77 
3. 2.10. Umbau der Hauptkasse mit 
dem Ziel der Vermeidung von Zug¬ 
luft 
V: T (TM)/Ö 
T.: III/77 
3. 2.11. Neueinrichtung der Alu-Ge- 
stellwerkstatt mit dem Ziel der Er¬ 
höhung der Arbeitssicherheit 
V.: T (TM)/B 
T.: 11/77 
3.2.12. Einrichtung eines Glasblä¬ 
serraumes für Werkteil B zur Ver¬ 
meidung der Wärmebelastung. 
V.: T (TM)/B 
T.: 1/77 
3.2.13. Neue Raumgestaltung im 
Werkteil Diode für Pressen und Ver¬ 
einzeln mit der Zielstellung dir Ver¬ 
ringerung der Lärmeinwirkung. 
V.: T (TM)/D 
T.: 11/77 
3.2.14. Umbau im Lackierraum in 
SPP als Voraussetzung für die Ver¬ 
meidung toxischer Einwirkungen. 
V: T (TM)/S 
T.: 11/77 
3.2. 15. Umbau des Meisterbüros 
Stanze zur Vermeidung von Lärm¬ 
einwirkungen. 
V.: T (TM)/S 
T.: 1/77 
3.2.16. Wirksamwerden der Maß¬ 
nahme „LTA Drahtvergoldung in 
RV 1“. 
V.: T (TG)/R 
T.: 1/77 
3.2.17. LTA für Mordofixwaschplatz 
RV 
Die Anlage dient zur Reinigung von 
Werkstücken der Gießlackierstrecke. 
Die LTA soll verhindern, daß die 
auftretenden Lösungsmitteldämpfe 
in den Arbeitsraum gelangen. 
V.: T (TM, TG)/RV 
T.: III/77 
3. 2.18. Galvanik Bt. B/4: LTA-Küh- 
lung Raum 4218 — 23 

Mit der LTA-Kühlüng wird im Be¬ 
reich der Keramikherstellung eine 
klimatische Verbesserung erreicht. 
V.: T (TM, TG) / R 
T.: IV/77 
3.2.19. Umbau der Abteilung TAF 2 
zur Verbesserung der arbeitshygieni- 
schen Bedingungen. 
V.: T (TM) 
T.: 11/77 
3.2.20. Umzug der Tischlerei (mit dem 
Ziel der Verringerung der Lärmbe¬ 
lästigung). 
V.: T (TM) 
T.: 1/77 
3.2.21. Komplexe Renovierung der 
Spreebaracke 7 
V.: T (TM) 
T.: III/77 
3.2.22. Renovierung von 50 Arbeits¬ 
räumen in den Fachdirektoraten/ 
Werkteilen entsprechend Katalog 
„Maßnahmen zur Verbesserung der 

materiellen Arbeitsbedingungen“. 
V.: T (TM), Werkteile und Fach¬ 

direktorate 
T.: I—IV/77 
3.2.23. Einrichtung eines Stützpunk¬ 
tes für die laufende Renovierung 
von Arbeits- und Büroräumen durch 
die Werktätigen im Rahmen der 
VMI. 
V.: V/T (TM) 
T.: 1/77 

3.2.24. Zur Präzisierung des Planteils 
„Umweltschutz“ sind alle Emissions¬ 
stellen von gasförmigen, flüssigen 
und festen Schadstoffen zu erfassen. 
Bei Nichteinhaltung des Landeskul¬ 
turgesetzes auf Grund fehlender 
technischer Lösungen ist ein Maß¬ 
nahmeplan zu erarbeiten. 
V.: Werkteile und Fachdirektorate, 

W 2 
T.: f. d. Erfassung 11/77 

f. Maßnahmeplan IV/77 
3.2.25. Durchführung von brand- 
schutz- und sicherheitstechnischen 
Überprüfungen in den Produktions¬ 
stätten 1t. Arbeitsschutzinstruktion 
Nr. 8 zur Ermittlung und systemati¬ 
schen Beseitigung von Brand- und 
Unfallgefahren sowie gesundheits¬ 
gefährdenden Faktoren. 
V.: Werkteile und Fachdirektorate, 

Kontrolle: W 2 
T.: 11/77 

3.2.26. Halb- und Jahresanalysen auf 
dem Gebiet des Gesundheits-, Ar¬ 
beits- und Brandschutzes sind von 
den staatlichen Leitern in den Kol¬ 
lektiven auszuwerten. 
V.: Werkteile und Fachdirektorate, 

W 2 
T.: halbjährlich 
3.2.27. Instandhaltung der Oberflä¬ 
chen der Höfe 1 (bis Tor 5) und 2 im 
Hauptwerk und auf dem Nordge¬ 
lände. 
V.: T (TM) 
T.: laufend 
3.2.28. Regelmäßige Instandhaltung 
aller Treppen und Gänge für den 
Fußgängerverkehr innerhalb des 
Hauses. 
V.: T (TM) 
T.: laufend 
3.2.29. Erarbeitung eines Projektes 
zur Schaffung von Sicherungsanlagen 
an der Gleisdurchfahrt Bauteil A. 
V.: T (TG) 
T.: 1/77 
3.2.30. Zur Beseitigung großer Gefah¬ 
renpunkte sind jeweils 2 Verkehrs¬ 
spiegel an der Ecke Bauteil G und 
Halle 1 sowie vor den Lastenaufzü¬ 
gen 7 und 8 an der Durchfahrt vom 
Hof 1 nach Hof 2 zu montieren. 
V.: VV, TM für die Montage 
T.: III/77 
3.2.31. Werktätigen, die das Renten¬ 
alter erreicht haben, sind in den 
Werkteilen und Fachdirektoraten 
solche Arbeitsaufgaben zu übertra¬ 
gen, die sie entsprechend ihrem Ar¬ 
beitsvermögen ausführen können. 
Auf Wunsch der Werktätigen kann 
eine verkürzte Arbeitszeit verein¬ 
bart werden. 
V.: Werkteile und Fachdirektorate in 
Zusammenarbeit mit A 2 
T.: halbjährlich 
3.2.32. Im Werkteil Diode wird ein 
Musterbeispiel geschaffen, um die 
Arbeitsplätze einer weiteren DHD 
Einschmelzstrecke vorwiegend mit 
älteren Werktätigen zu besetzen. 
V.: D 
T.: 31. 3. 1977 
3.2.33. Durch die Bereitstellung ge¬ 
eigneter Arbeitsplätze in den* Werk¬ 
teilen und Fachdirektoraten sind für 
die schwerbeschädigten Werktätige^ 

solche Arbeitsbedingungen zu schaf¬ 
fen, daß sie entsprechend ihrem 
Körperschaden die auszuführende 
Arbeitsaufgabe erfüllen können, 
y.: Werkteile und Fachdirektorate 
in Verbindung mit dem Schwer¬ 
beschädigtenobmann und ggf. Be¬ 
triebsärztin 
T.: laufend 
3.2.34. Zur Sicherung des Rechts auf 
Arbeit für Rehabilitanden sind diese 
Werktätigen an besonders gegeigne- 
ten Arbeitsplätzen einzusetzen. Die 
Entscheidung, welche Rehabilitanden 
mit geschützter Arbeit zu betreuen 
sind, trifft die betriebliche Rehabili¬ 
tandenkommission. Für Werktätige, 
die im Rehabilitationsverfahren wie¬ 
der in den Arbeitsprozeß eingeglie¬ 
dert werden, kann durch die betrieb¬ 
liche Rehabilitandenkommission für 
einen bestimmten Zeitraum eine 
verkürzte Arbeitszeit festgelegt wer¬ 
den. 
V.: A in Verbindung mit der be¬ 
trieblichen Rehabilitandenkommis¬ 
sion 
T.: vierteljährlich 
3.2.35. Realisierung der eingeleiteten 
Sofortmaßnahmen und Ausarbeitung 
eines Rationalisierungsprojektes zur 
Verbesserung der materiellen Ar¬ 
beits- und Lebensbedingungen im 
Komplex RV 4 
V.: T (TM, TG) 
T.: 1/77 

Verpflichtungen der BGL 
— Die BGL wirkt durch ihre Kom ¬ 
missionen darauf ein, daß die Inten¬ 
sivierung der Produktion in Verbin¬ 
dung mit der Einhaltung der For¬ 
derungen des Gesundheits-, Arbeits¬ 
und Brandschutzes und der arbeits¬ 
hygienischen Forderungen durchge¬ 
setzt wird. Sie achtet bei der Durch¬ 
arbeitung der Projekte bereits dar¬ 
auf, daß die Errichtung neuer Pro¬ 
duktionsabschnitte auch mit der Ver ¬ 
besserung der materiellen Arbeits¬ 
bedingungen verbunden wird, Ar¬ 
beitserleichterungen entstehen und 
vorhandene Arbeitserschwernisse ab¬ 
gebaut werden. 

— Die BGL übt durch ihre Kommis¬ 
sionen (ASK, Rat für SV, ehrenamt¬ 
liche Arbeitsschutzinspektoren) in 
Schulungen, auf gesellschaftlichen 
Veranstaltungen, 'bei Abschluß und 
Verteidigung der Zielstellungen der 
sozialistischen Kollektive Einfluß aus 
zur Durchsetzung des Prinzips von 
Ordnung und Sicherheit. Sie beein¬ 
flußt die Wettbewerbsführung so 
weit, daß exakte abrechenbare Ver¬ 
pflichtungen in die Kollektivverträge 
aufgenommen werden, die zum Ziel 
eine Senkung des Unfall- und Kran¬ 
kenstandes und die Vermeidung von 
Verkehrsunfällen sowie die weitere 
Durchsetzung der Bassow-Methode 
haben. 
— Die BGL organisiert in Verbin¬ 
dung mit dem Verkehrssicherheits¬ 
aktiv eine Aufklärungswoche zur 
Verkehrserziehung. Sie unterstützt 
das VSA bei der Auswertung von 
Verkehrsunfällen mit dem Ziel, Maß¬ 
nahmen zur Vermeidung einzuleiten. 
Das VSA überprüft regelmäßig den 
Sicherheitszustand der betriebseige¬ 
nen Fahrzeuge und organisiert tech¬ 
nische Überprüfungen an Fahrzeu¬ 
gen Betriebsangehöriger. 
— Die BGL delegiert Mitglieder der 
ASK, des Rates für SV und ehren¬ 
amtliche Arbeitsschutzinspektoren in 
die Schutzgüte - Kommissionen und 
benennt Beauftragte, die an den Be¬ 
triebsbegehungen in Verbindung mit 
dem Betriebsarzt teilnehmen. 
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3.3. Verbesserung der gesundheit¬ 
lichen und sozialen Betreuung der 
Werktätigen 
3.3.1. Gewinnung der Werktätigen für 
die Freiwillige Zusatzrentenversiche- 
rung 
Der Gemeinsame Beschluß der Regie¬ 
rung der DDR und des FDGB vom 
Mai 1976 über die weitere plan¬ 
mäßige Verbesserung der Arbeits¬ 
und Lebensbedingungen der Werk¬ 
tätigen im Zeitraum 1976 bis I960, 
beinhaltet weitere Verbesserung der 
FZR. Der rechtzeitige Beitritt der 
Werktätigen zur FZR gewährleistet 
ihnen eine höhere materielle Sicher¬ 
heit bei- langer Arbeitsunfähigkeit, 
im Rentenalter sowie in anderen 
Wechselfällen des Lebens. 
Die staatlichen Leiter und die Ge¬ 
werkschaftsfunktionäre sind für die 
Gewinnung der Werktätigen, deren 
Bruttoarbeitseinkommen 600,— M 
monatlich übersteigt, zum Beitritt 
in die FZR verantwortlich. 
V.: Werkteilleiter, Fachdirektoren, 
AGL 
T.: I—IV/77 ■ 
Sicherung der gesundheitlichen 
Betreuung der Werktätigen 
3.3:2. Durchführung der gesetzlichen 
Reihen- und Einstellungsuntersu¬ 
chungen 
• Arbeitende mit gesundheitsgefähr¬ 

denden Stoffen und körperlich 
schwerer Arbeit 

9 Untersuchung des Verkaufs- und 
Küchenpersonals 

% Produktionsarbeiter an Arbeits¬ 
plätzen mit besonderer Lärm- 
gefähndung (über 90 DB) in zwei¬ 
jährigem Rhythmus 

9 Mitarbeiter, die HF- oder mikro¬ 
wellengefährdet sind 

9 Berufsschullehrer 
V.: für die Erfassung — W 2 in Zu¬ 
sammenarbeit mit den Werkteillei¬ 
tern und Fachdirektoren 
für die Durchführung — V: (Betriebs¬ 
ärztin) 
T.: I—IV/1977 
3.3.3. Eignungs- und Tauglichkeits¬ 
untersuchungen bei • 
9 Berufskraftfahrern (Tauglich¬ 

keitsgruppe B) 
9 E-und Gabelstaplerfahrer 
9 Mitarbeiter der Betriebsfeuer¬ 

wehr 
9 Schaltberechtigte Mitarbeiter im 

zweijährigen Rhythmus 
V.: f. d. Erfassung — W 2 in Zu¬ 
sammenarbeit mit deren Werkteil¬ 
leitern und Fachdirektoren 
f. d. Durchführung — V (Betriebs¬ 
ärztin) 
T.: I—IV/1977 
3.3.4. In arbeitshygienischen Dispen- 
saires werden betreut 
9 Anbeitende dm Drei-Schicht-Sy- 
stem. jährlich 
9 Arbeitende am Zwei-Schicht-Sy- 
stem, die einer psychonervalen Be¬ 
lastung unterliegen, im zweijährigen 
Rhythmus ^ 
9 männliche Werktätige, die das 
60. Lebensjahr und weibliche Werk¬ 
tätige, die das 55. Lebensjahr über¬ 
schritten haben, im zweijährigen 
Rhythmus 
9 Kinderreiche Elternteile, die 4 
oder mehr Kinder unter 16 Jahren 
haben und Alleinstehende mit drei 
und mehr Kindern unter 16 Jahren 
9 Mitarbeiter, die sich in langjäh¬ 
riger Qualifikation befinden 
9 Leitende Kader sowie Funktio¬ 
näre gesellschaftlicher Organe 
9 Überprüfung der Arbeitsplätze 
von Werktätigen, die Inhaber eines 
Schwerbeschädigtenausweises sind 
V.: f. d. Erfassung — W 2 in Zu¬ 

sammenarbeit mit den Werkteil¬ 
leitern und Fachdirektoren 
f. d. Durchführung — V (Betriebs¬ 
ärztin) 
T.: I—IV/1977 
3.3.5. Durch die Betriebspoliklinik 
werden im zweijährigen Rhythmus 
Augenreihenuntersuchungen für die 
Mitarbeiter durchgeführt, die ständig 
Lupen- und Mikroskopierarbeiten 
oder Laser- und Mikrowellenarbei¬ 
ten ausführen sowie für die Berufs¬ 
kraftfahrer und Mitarbeiter der Bild¬ 
stelle. 
V: f. d. Erfassung — W 2 in Zusam¬ 
menarbeit mit den Werkteilleitern 
und Fachdirektoren 
f. d. Durchführung und Organisie¬ 
rung — V (Betriebsärztin) 
T.: I—IV/1977 
3.3.6. Die Mitarbeiter, die ständig mit 
Säure arbeiten, werden jährlich ein¬ 
mal zahnärztlich untersucht. 
V.: f. d. Erfassung — W 2 in Zusam¬ 
menarbeit mit den Werkteilleitern 
und Fachdirektoren 
f. d. Durchführung und Organisie¬ 
rung — V (Betriebsärztin) 
T.: I—IV/1977 
3.3.7. Durchführung von Grippe¬ 
schutzimpfungen 
V.: Betriebsärztin 
T.: IV/1977 
3.3.8. Die gesundheitliche Betreuung 
der Werktätigen des Werkteils S in 
Pankow sowie in Lichtenberg und 
Groß-Dölln erfolgt auch im Jahre 
1977 entsprechend den Vereinbarun¬ 
gen mit dem zuständigen Gesund¬ 
heitswesen. 
V.: V mit dem Rat des Stadtbezirks 
T.: I—IV/1977 
3.3.9. Bereitstellung von 140 vorbeu¬ 
genden und kostenlosen Erholungs¬ 
aufenthalten in unseren betriebs¬ 
eigenen Ferienheimen in der Vör- 
und Nachsaison vorrangig für Ar¬ 
beiter, insbesondere Schichtarbeiter, 
werktätige Frauen mit Kindern und 
Werktätige, die unter erschwerten 
Bedingungen arbeiten. 
V.: f. d. Meldung — AGL in Abstim¬ 
mung mit dem Werkteilleiter 
bzw. Fachdirektor 
f. d. Durchführung — V 
T.: I. und IV. 1977 
Arbeiterversorgung der Werktätigen 
3.3.10. Zur Sicherung einer abwechs¬ 
lungsreichen und gesunden warmen 
Mahlzeit werden täglich angeboten: 
Betriebsgaststätte: Normalschicht — 
5 Wahlessen einschließlich Schonkost, 
2. Schicht — 4 Wahlessen, Nacht¬ 
schicht — 2 Wahlessen 
Werkküche Pankow: Normalschicht 
— 3 Wahlessen 
V.: V, T.: I-IV/1977 
3.3.11. Versorgung der Werktätigen 
in Lichtenberg über die Werkküche 
Pankow mit täglich 2 Wahlessen für 
die Normalschicht 
V.: V, T.: I-IV/1977 
3.3.12. Die Lehrlinge des Lehrwerkes 
in Alt Stralau erhalten täglich ein 
warmes Essen durch die Betriebs¬ 
gaststätte 
V.: V, T.: I-IV/1977 
3.3.13. Die Pausen- und Zwischen¬ 
verpflegung erfolgt durch folgende 
Imbißeinrichtungen: 
■ Selbstbedienungsreihe 

Betriebsgaststätte — Normalschicht, 
2. und 3. Schicht 

• Vst Spreebaradce — Normalschicht 
■ Vst Halle 1 — Normalschicht 
■ Vst Pankow — Normalschicht 
• Vst Lichtenberg — Normalschicht 
• Vst Groß-Dölln — Normalschicht 
V.: V * 
T.: f—IV/1977 
3.3.14. Umbau des Kantinen-Imbiß- 

traktes im Hauptwerk mit dem Ziel 
der Inbetriebnahme im Jahre 1977 
V.: T, T.: 1/1977 
3.3.15. Die Werktätigen in der Nacht¬ 
schicht werden wie folgt versorgt: 
• Kostenloses Wahlessen bei einem 

Materialeinsatz von 1,80 Mark pro 
Portion 

• Kostenlose Bereitstellung von Im¬ 
bißwaren nach eigener Wahl im 
Werte von 1.00 Mark 

V.: V, T.: I-IV/1977 
3.3.16. Bei extremen Witterungen 
wird kostenlos Tee mit Zitrone ent¬ 
sprechend den Jahreszeiten, warm 
oder kalt, angeboten. In den Som¬ 
mermonaten wird bei hohen Tem¬ 
peraturen bei Bedarf kostenlos Sel¬ 
ters zur Verfügung gestellt (Bereit¬ 
stellung auf Abforderung der Werk¬ 
teile und Fachdirektorate). 
V.: V, T'.: I-IV/1977 
3.3.17. Für die im durchgehenden 
Schichtsystem Beschäftigten wird am 
Sonnabend und Sonntag kostenlos 
ein warmes Mittagessen aus einer 
Gaststätte geliefert. Die Kollegen 
erhalten außerdem Imbißwaren im 
Werte von 1,00 Mark kostenlos. 
V.: V, T.: I-IV/1977 
3.3.18. Die Warmversorgung der Mit¬ 
arbeiter in den Außenstellen Poly¬ 
technisches Zentrum, Außenstelle R, 
Groß-Dölln wird abgesichert. Die 
Versorgung erfolgt in anderen Be¬ 
trieben bzw. Gaststätten. Entspre¬ 
chende Zuschüsse aus dem K- und 
S-Fords werden gezahlt. 
V.: V, T.: I—IV/1977 
Verbesserung der Wohnbedingungen 
3.3.T9. Unser Betrieb stellt für 1977 
aus dem K- und S-Fonds 10,0 TM 
für Um- und Ausbauwohnungen zur 
Verfügung. 
V.: V in Abstimmung mit BGL, T.:. 
I—IV/1977 
3.3.20. Gemäß Entscheidung des 
Rates des Stadtbezirks Köpenick wird 
dem Betrieb im Jahre 1977 ein Kon¬ 
tingent von Neuaufnahmen in die 
AWG zur Verfügung gestellt. Auf¬ 
nahme in die AWG erfolgt entspre¬ 
chend der Dringlichkeit nach gründ¬ 
licher Überprüfung. Vorrangig wer¬ 
den die Wohnungen an Schichtarbei¬ 
ter, Arbeiterfamilien, kinderreiche 
Familien und junge Ehepaare ver¬ 
geben (Anzahl z. Z. noch nicht be¬ 
kannt). 
V.: BGL in Abstimmung mit W, BPG 
und FDJ, T.: I—IV 1977 
3.3.21. Zur Unterbringung von Ab¬ 
solventen und Praktikanten werden 
möblierte Zimmer im Rahmen der 
Möglichkeiten gemietet. 
V.: V, T.: I—IV/1977 
3.3.22. Zur Verbesserung der Wohn¬ 
verhältnisse unserer aus dem Ar¬ 
beitsprozeß ausgeschiedenen Rentner 
verpflichtet sich der Betrieb, auch 
1977 durch Brigaden bei der Reno¬ 
vierung ihrer Wohnungen zu helfen. 
V.: f. d. namentliche Meldung be¬ 
dürftiger Rentner — Rentner-AGL 
f. d. Koordinierung — V 
f. d. Renovierung durch Brigaden — 
Werkteilleiter, Fachdirektoren 
T.: I—IV/1977 
3.3.23. Finanzielle Unterstützung der 
AWG Köpenick-Nord in Höhe von 
lp,0 TM 
V.: V, T.: I—IV/1977 
3.3.24. Zur Unterstützung des Eigen¬ 
heimbaues werden 3,0 TM bereitge¬ 
stellt. (entspr. des WR 2/73 vom 
9. 8. 73) 
V.: V, T.: I—IV/1977 
Kinderbetreuung und Kinderferien¬ 
lager \ 
3.3.25. Enge Zusammenarbeit mit der 
zentralen Ein/weisungskommissdon 

beim Rat des Stadtbezirks zum Aus¬ 
tausch von Kinderkrippen- und Kin¬ 
dergartenplätzen in Wohngebiets¬ 
nähe. 
V.: V, T.: I—IV/1977 
3.3.26. Finanzielle Unterstützung der 
Station für leichterkrankte Kinder 
im Krankenhaus Köpenick in Höhe 
von 9,0 TM. 
V.: V, T.: I—IV/1977 

3.3.27. Für die Kinderferiengestal¬ 
tung stehen dem Betrieb die Platz¬ 
kapazität des Ferienobjektes Stollberg 
und die von der Bezirksleitung der 
FDJ im Zentralen Pionierlager “M. 
I. Kalinin“ bereitgestellten Plätze 
von insgesamt 930 Plätzen zur Ver¬ 
fügung. 
V.: V, T.: 31. 1. 1977 

3.3.28. An der betrieblichen Ferien¬ 
gestaltung nehmen Mädchen und 
Jungen der Klassen 2 bis 8 teil. Die 
Plätze werden vorrangig an Kinder, 
für die das staatliche Kindergeld im 
Betrieb gezahlt wird, vergeben, ent¬ 
sprechend folgender Aufteilung: 

AGL Plätze AGL Plätze 

W 
WS 
Ö/H 
A 
K 
V 
Reserve 

46 
10 
15 
24 
62 
28 
10 

E 
T 
R 
D 
B 
S 

150 
190 
140 
72 

120 
63 

insgesamt 930 Plätze 
V.: BGL, T.: 1/1977 

3.3.29. Die Teilnahme am Freund¬ 
schaftsaustausch ist eine Anerken¬ 
nung für gute Leistungen und für 
aktive gesellschaftliche Arbeit. Bei 
der Auswahl der Kinder wird diese 
Festlegung beachtet. 
V. : AGL, T.: 1/1977 

3.3.30. Die Teilnahrne der Mädchen 
und Jungen aus kinderreichen Fa¬ 
milien (Familien mit vier und mehr 
Kindern und alleinstehenden Eltern¬ 
teilen ab drei Kindern) ist kostenlos. 
Die Erziehungsberechtigten entrich¬ 
ten bei Auslandsreisen nur das Ta¬ 
schengeld für die Kinder. 
V.: V, T.: I und III/1977 

3.3.31. Um kinderreichen Familien 
die Möglichkeit eines gemeinsamen 
Urlaubs zu geben, werden deren 
Kinder, sowie die Möglichkeit be¬ 
steht, zu gleichen Terminen in die 
betriebliche Feriengestaltung einbe¬ 
zogen. 
V.: AGL, T.: I und III/1977 

3.3.32. Zur Unterstützung der Durch¬ 
führung der Kinderferiengestaltung 
als einem Teil unseres sozialpoliti¬ 
schen Programms und zur Gewähr¬ 
leistung der klassenmäßigen Er¬ 
ziehung unserer Kinder, werden von 
den Werkteilen und Fachdirektoren 
zur Übernahme von Funktionen (La¬ 
gerleiter, Freundschaftsleiter, Dele¬ 
gationsleiter, Gruppenleiter usw.) 
geeignete Kolleginnen und Kollegen 
freigestellt und dem Fachdirektorat 
.V für den Einsatz namentlich mitge¬ 
teilt. 

WT/FD Kollegin- WT/FD Kollegin¬ 
nen/ nen/ 
Kollegen Kollegen 

W/WO/WG 
Ö/H 
K 
T 
A 
R 
D 

B 
V 
E 
S 
WS 
Ges. wes. 
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Seite 6 WF-Sender Nr. 41/76 

Fortsetzung von Seite 5 

V.: Werkteilleiter, Fachdirektoren, 
T.: 15. 1. 1977 

3.3.33. Für das Jahr 1977 stehen un¬ 
seren Werktätigen in den betriebs¬ 
eigenen Ferienobjeluen iotgende Ur¬ 
laubsplätze zur Verfügung: 
Neuhaus 97ß (mit Aufbettung im 
Juli und August) 
Waltersdorfer Mühle 297 (Sommer¬ 
saison), 81 Februarferien 
Wentowsee 270 (Sommersaison) 
Klein-Labenz 20 (Sommersaison) 
insgesamt: 1644 Plätze 
V.: f. d. Vergabe — BGL 

f. d. Durchführung — V 
T. f. d. Vergabe - Jan. 1977 
f.'d. Durchführung — 1—IV 1977 

3.3.34. Der internationale Urlauber¬ 
austausch wird 1977 mit Betrieben 
und Institutionen in der VR Polen 
und der CSSR durchgeführt. 
(Die Kapazität kann erst nach Ver¬ 
tragsabschluß Anfang Dezember 1976 
angegeben werden.) 
V. f. d. Vergabe - BGL, f. d. Durch¬ 
führung — V 
T. f. d. Vergabe — Jan. 1977, f. d. 
Durchführung — I—1V/1977 

3.3.35. Zusätzlich werden für 1977 in 
Wisla, Karpacz, Marienthal und 
Cieplice ca. 600 Plätze vertraglich ge¬ 
bunden (Vertragsabschlüsse werden 
Anfang Dezember realisiert). 
Diese Plätze werden zu den gleichen 
finanziellen Bedingungen an die Mit¬ 
arbeiter des Betriebes vergeben, wie 
die Ferienreisen in die betrieblichen 
Ferienobjekte. 
V. f. d. Vergabe - BGL. f. d. Durch¬ 
führung — v 
T. f. d. Vergabe — Jan. 1977. f. d. 
Durchführung - 1—IV/1977 

3.3.36. Bei der Vergabe der Ferien 
schecks werden durch die aGL be¬ 
sonders Schichtarbeiter, kinderreiche 
Familien und Frauen, die sich in 
Qualifizierung befinden, berücksich¬ 
tigt. 
V.: BGL, T.: Januar 1977 

3.3.37. Reisen für die Monate Juli und 
August 1977 für kinderreiche Werk¬ 
tätige werden bei der Verteilung der 
Ferienschecks an die AGL herausge¬ 
nommen und zentral über die Ferien- 
dienstkommdssion der BGL vergeben. 
V.: BGL, T.: Januar 1977 

3.3.38. Alleinstehende Werktätige 
mit 2 Kindern und Werktätige mit 
drei una mehr Kindern erhalten bei 
Reisen von mindestens 13 Tagen 
einen Reisekoste nzuschuL in Höhe 
von 50,—M pro Kind pro Jahr; 
— für Reisen in unsere betriebseige¬ 

nen Heime, 
— für Auslandsreisen, die im Rah¬ 

men des internationalen Urlauber¬ 
austausches vergeben werden, 

— für die über den Betrieb verteilten 
FDGB-Reisen 

— und zusätzlich 1t. BKV bereitge¬ 
stellten Urlaubsplätze 

V.: AGL, V, T.: I-IV/1977 

3.3.39. Für Brigadefahrten und Kurz¬ 
reisen (max. 6 Tage) steht das Nah¬ 
erholungsobjekt „Neue Mühle'' mit 
einer Kapazität von 33 Plätzen ganz¬ 
jährig zur Verfügung. 
V.: V nach Anmeldung in VA 2. T.: 
I-IV/1977 
Arbeiterberufsverkehr 

3.3.40. Absicherung der feilnahme am 
Berufsverkehr über Abonnements¬ 
fahrkarte (Betriebsausweis) 
V.: ö, T.: 1. 1. 1977 
Gewährung von Haushaltstagen 
3.3.41. Neben den gesetzlich zu ge¬ 
währenden Haushaltstagen wird im 
t (3 - . . . ■ 

VEB WF auch vollbeschäftigten ver¬ 
heirateten Frauen mit eigenem 
Häushalt, ohne Kinder, auf Grund 
der betrieblichen Vereinbarung ein 
monatlicher Haushaltstag gewährt. 
Desgleichen wird alleinstehenden 
vollbeschäftigten männlichen Be¬ 
triebsangehörigen mit Kindern unter 
18 Jahren ein monatlicher Haushalts¬ 
tag. gewährt. 
V.: Fachdirektoren, Werkteilleiter 

4. Entwicklung eines 
hohen Kultur- und 
Bildungsniveaus der 
Werktätigen 
4.1. Das geistig-kulturelle Leben, die 
Entwicklung von Körperkultur und 
Sport als fester Bestandteil der Ar- 
beits- und Lebensbedingungen der 
Werktätigen 
Die Verpflichtungen des Betriebs¬ 
direktors und der; BGL beinhalten 
folgende Aufgaben: 
4.1.1. Im Jahre 1977 orientieren wir 
uns auf folgende gesellschaftliche 
Höhepunkte, zu denen Veranstaltun¬ 
gen organisiert werden. 
Februar — Woche der Waffenbrüder¬ 

schaft 
März — Internationaler Frauentag - 

30 Jahre DFD 
April — Tag des'Metallarbeiters 
Mai — Kampftag der Arbeiterklasse 

— X. FDGB-Kongreß 
Juni — Köpenicker Sommer — 

30 Jahre DSF 
Oktober — Tag der Republik — 

60 Jahre Oktoberrevolution 
Okt./Nov. — Betriebsfestspiele 
V.: W, BGL, T.: laufend 
4.1.2. Die Gesamtheit der geistig-kul- 
iurellen Aufgaben 1977 ist im Jah- 
reskulturplan 1977 unseres Betriebes 
zu erfassen und im Januar 1977 auf 
einer Vollversammlung der Ver¬ 
trauensleute zu verabschieden. Seine 
Verwirklichung ist in die öffentliche 
Rechenschaftslegung der staatlichen 
Leiter und in’ die Berichterstattung 
der Vertrauensleutevollversammlung 
einzubeziehen. 
V.: W, BGL, T.: Januar 1977 
4.1.3. Der Jahreskulturplan 1978 ist 
im November 1977 zu erarbeiten und 
auf der letzten Vertrauensleutevoll¬ 
versammlung 1977 zu verabschieden. 
V.: W, BGL, T.: Dezember 1977 
4.1.4. Die Höhepunkte des geistig¬ 
kulturellen Lebeh§ im Betrieb sind 
die Bereichsfestspiele der Werkteile 
und Fachdirektorate und die Be¬ 
triebsfestspiele. Die Betriebsfestspiele 
werden die Vielfalt der Aktivitäten 
des geistig-kulturellen Lebens im 
Betrieb widerspiegelh. 
V.. W, BGL, T.: Bereichsfestspiele — 
Sept—Nov. 77, Betriebsfestspiele - 
Nov. 1977 
4.1.5. Um die Kulturobleute der Ge¬ 
werkschaftsgruppen noch mehr zu 
befähigen, ihre Aufgaben im geistig¬ 
kulturellen Leben der Kollektive zu 
erfüllen, wird vierteljährlich der 
„Tag der Kulturfunktionäre“ durch- 
geführt. Es werden aktuelle kultur¬ 
politische Probleme, der Erfahrungs¬ 
austausch der Kollektive und Bei¬ 
spiele der praktischen Kulturarbeit 
diskutiert. 
V.: BGL, T.: I—IV 1977 
4.1.6. Zur Erhöhung des Bildungs¬ 
niveaus unserer Werktätigen wer¬ 
den folgende weitere Maßnahmen 
durchgeführt: 
— Schulungen der Gewerkschafts¬ 

funktionäre entsprechend den Be- 
, Schlüssen 
V : •. Z ' - V 

— „Schulen der sozialistischen Ar¬ 
beit“ zur theoretisch-praktischen 
Wissensvermittlung des Marxis¬ 
mus-Leninismus in Verbindung 
mit den Problemen der täglichen 
Arbeit. 

V.: BGL. T..: laufend 
4.1.7. Eine wesentliche Hauptaufgabe 
bei der Führung ries so/.ialisiischen 
Wettbewerbs besteht für die BGL 
darin, die Entwicklung des geistig- 
kulturellen Lebens in den Kollek¬ 
tiven zu fördern. 
Die BGL wird halbjährlich eine Aus¬ 
wertung vornehmen und Schlußfol¬ 
gerungen daraus ableiten. 
V.: BGL, T.: Juni 77, Dez. 77 
4.1.8. Die BGL wird halbjährlich den 
Stand der Erwachsenenqualiftzierung 
mit den Schwerpunkten 
• Qualifizierung der Frauen zum 

Facharbeiter 
0 Delegierung an Hoch- und Fach¬ 

schulen 
einschätzen und entsprechende Maß¬ 
nahmen zur Verbesserung der Ar¬ 
beit und zur Unterstützung ableiten. 
V.: BGL, Zuarbeit durch A, T.: Juli 
1977, Dez. 77 
4.1.9. Die Aufgaben des militär-poli¬ 
tischen Kabinetts sind in einem Jäh- 
resarbeitsprogramm festzulegen. ✓ 
V.: W. Beirat des Kabinetts, T.: 1/77 

4.2. Aufgaben des Kulturhauses 
4.2.1. Das Kulturhaus und die Ge¬ 
werkschaftsbibliothek nehmen am 
Leistungsvergleich im Republikmaß- 
stab teil. 
V.: BGL, Kulturhaus, T.: 1/1977 
4.2.2. Das Kulturhaus und die Ge¬ 
werkschaftsbibliothek erarbeiten ip 
Verbindung mit den gesellschaft¬ 
lichen Organisationen und mit dem 
Kulturhaus des VEB TRO „Kari 
Liebknecht“ und dem Kuliurhaus des 
VEB KWO „Erich WeinerF ein Kul¬ 
turangebot 1977 als Planungsunter¬ 
lage für die sozialistischen Kollektive 
und Gewerkschaftsgruppen zur Un¬ 
terstützung ihrer kulturellen Arbeit 
und Vorhaben. 
V.: BGL, Kulturhaus, T.: 1. Januar 
1977 

4.2.3. Die Leitung des Kulturhauses 
hat zu sichern, daß vorrangig die 
Räume des Kulturhauses für zen¬ 
trale Veranstaltungen der Werkteile 
und Fachdirektorate und deren Kol- 
lektivveranstaltungen zur Verfügung 
gestellt werden. Die Wünsche der 
Werkteile und Fachdirektorate so¬ 
wie deren Kollektive sind dem Kul¬ 
turhaus rechtzeitig zur Kenntnis zu 
geben. 
V.: Kulturhaus, Fachdirektoven und 
Werkteilleiter 
T.: 1/1977 für zentrale Veranstaltun¬ 
gen, 6 Wochen vor Durchführung für 
Kollektivveranstaltungen 

4.2.4. Folgende volkskünstlerische 
Gruppen und Arbeitsgemeinschaften 
bereiten sich auf der Grundlage von 
Jahresarbeitsprogrammen auf die 
Gestaltung von gesellschaftlichen 
Höhepunkten vor: 
Metallarbeiterchor, Kammerchor des 
Metallarbeiterorchesters, Solisten¬ 
ensemble, Männergesangsgruppe T, 
Chor Ö/H, Singeclub, Mal- und Zef- 
chenzirkel, Amateurfilmzentrum Kö¬ 
penick (Bildung einer BAG), Akroba¬ 
tengruppe WF, Kindertanzgruppe. 
WF-Kabarett „Die Wetterfrösche'1, 
Dekoratives Gestalten, Chor Ober¬ 
schöneweide, AG Philatelie, Skat 
Folgende Gruppen bzw. Arbeitsge¬ 
meinschaften werden dazu aufge- 
baüt: 

Zirkel schreibender Arbeiter, Tanz¬ 
orchester, SchlagercKor^ruppe, Fptq- 

zirkel, Moderatorengruppe. Arbeits¬ 
gruppe für Raumfahrt 
V.: BGL, Kulturhaus, T.: laufend 

4.2.5. Der Kulturaustausch mit so¬ 
zialistischen Bruderländern erfolgt 
über eine Delegierung der besten 
volkskünstlerischen Gruppen des 
Kulturhauses. 
V.: BGL. Kulturhaus, T.: 11/1977 

4.2.6. 1977 werden folgende Ausstel¬ 
lungen organisiert: 
„30 Jahre DSF“, Gemäldeausstel¬ 
lung über die Raumfahrt, Ausstel¬ 
lung „60 Jahre Oktoberrevolution“. 
Ausstellungen im Rahmen der Be¬ 
triebsfestspiele. Ausstellungen kul¬ 
turell-künstlerischer Einrichtungen 
und Institutionen, Wanderausstel¬ 
lung Mal- und Zeichenzirkel 
V.: BGL, Kulturhaus, T.: laufend 

4.2.7. Die umfangreichen Aufgaben 
des Kulturhauses erfordern die 
breite ehrenamtliche Mitarbeit ver¬ 
antwortungsbewußter Werktätiger 
und Jugendlicher in folgenden eh¬ 
renamtlichen Kollektiven auf der 
Grundlage von Jahresarbeitspro¬ 
grammen : 
Künstlerischer Beirat, Jugendclubrat. 
Gaststättenbeirat 
Aus den angeführten gesellschaf'- 
liehen Räten und der Kulturkommis¬ 
sion der BGL ist gemeirunm mit 
Mitgliedern sozialistischer Kollektive 
ein zentraler Klubrat des Kultur¬ 
hauses zu bilden. 
V.: BGL, Kulturhaus. T.: 1/1977 

4.3. Aufgaben der Gewerkschafts¬ 
bibliothek 

4.3.1. Der Buchbestand wird durch 
den Kauf von 1200 Büchern aller 
Wissensgebiete sowie durch eine 
verstärkte Aussonderung veralterter 
Literatur aktualisiert. 
Der Buchbestand wird Ende 1977 

18 000 Bände betragen. 
Durch differenzierte literaturpropa¬ 
gandistische Maßnahmen soll sich 
die Zahl der Leser bis zum Jahres¬ 
ende auf 1930 erhöhen. 
V.: BGL, Gewerkschaftsbibliothek, 
T.: laufend 

4.3.2. Durch ein umfassendes Kul¬ 
turangebot sowie durch weitere lite- 
raturpropagandistische Vorhaben 
und bereitstehende Materialien wer¬ 
den die sozialistischen Kollektive 
und Brigaden bei der Durchführung 
und Gestaltung der „Schulen der so¬ 
zialistischen Arbeit“ und der Erfül¬ 
lung der Kultur- und Bildungspläne 
unterstützt. 
V.: BGL, Gewerkschaftbibliothek, 
T.: laufend 

4.3.3. Der Bestand der Artothek 
wird durch neue Gemäldereproduk- 
tionen erweitert. 
V.: BGL, Gewerkschaftsbibliothek, 
T.: III/1977 

4.4. Die sozialistische Erziehung und 
Bildung der Jugend 
4.4.1. Für 300 Lehrlinge des 1. Lehr¬ 
jahres (einschließlich Kooperations¬ 
betriebe) und 126 Lehrlinge des 
2. Lehrjahres sowie 35 vietname¬ 
sische Lehrlinge ist die Ausbildung 
zu organisieren und durchzusetzen. 
V.: A, T.: laufend 
4.4.2. Für die Lehrlinge der Grund¬ 
lagenbildung ist lehrplangerechte 
Produktion bereitzustellen. 
V.: P, T.: laufend 
Der polytechnische Unterricht und 
die" wiS^nschaftlich-praktische Ar¬ 
beit i&t für die in den Vereinbarun-, 
gen mit dem Rat der Stadtbezirke 
Köpenick und Pankow festgelegte 
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Anzahl von Klassen der polytechni¬ 
schen und erweiterten Oberschulen 
durch folgende Maßnahmen zu 
sichern: 
4.4.3. Bereitstellung lehrplangerechter 
Produktion für die Klassen 7—9 im 
Polytechnischen Zentrum. 
V.: P und Werkteile, T : laufend 
4.4.4. Einrichtung von Schölerarbeits- 
plätzen in den Werkteilen B, D, R 
und S. 
V.: P und Werkteile. T.: III/77 
4.4.5. Auswahl und Berufung geeig¬ 
neter Arbeitsgruppenleiter für die 
wissenschaftlich-praktische Arbeit 
und ehrenamtlicher Betreuer für‘die 
Produktionsarbeit der Schüler der 9. 
und 10. Klassen. 
V.: A, Werkteilleiter und Fachdirek¬ 
toren, T. Mai 1977 
4.4.6. Zur Unterstützung des Schüler¬ 
wettbewerbs werden 4,5 TM für Kol¬ 
lektiv- und Sachprämien bereitge¬ 
stellt. 
V.: W und BGL, T.: 1/1977 
4.4.7. Als beratendes Organ des Be¬ 
triebsdirektors ist der polytechnische 
Beirat tätig. Der Vorsitzende erstat¬ 
tet vor dem Betriebsdirektor Bericht 
über die Arbeit des Beirates und 
unterbreitet Vorschläge zur Ver¬ 
besserung des polytechnischen Unter¬ 
richts und der wissenschaftlich-prak¬ 
tischen Arbeit der Schüler der Klas¬ 
sen 11 und 12. 
V.: P, T.: laufend 
4.4.8. Für die Ausbildungsphase der 
beruflichen Spezialisierung sind vor 
allem durch die Werkteile B und R 
Kabinette unter Mitarbeit der Be¬ 
triebsschule einzurichten bzw. zu ver¬ 
vollkommnen, in denen der Einsatz 
an hochproduktiven Anlagen und 
Maschinen vorbereitet und der bo- 
rufstheoretische Unterricht erteilt 
wird. Damit soll die Effektivtät der 
Lernprozesse bei der Jugend und bei 
den Werktätigen verbessert werden 
V.: Werkteilleiter, A, Unterstützung: 
T, T.: 15. August 1977; laufende Vor¬ 
bereitung; Kontrolle: W, T.: 15. April 
und 15. Juni 1977 
4.4.9. Die durch W berufenen Lehr¬ 
beauftragten und ehrenamtlichen Be¬ 
treuer für die 9. und 10. Klassen der 
Polytechnik sind durch die Betriebs¬ 
schule kontinuierlich anzuleiten. Bei 
erfolgreicher Tätigkeit der Lehr¬ 
beauftragten erfolgt eine Prämie¬ 
rung. 
V.: A, T.: laufend 
4.5. Aus- und Weiterbildung der 
Werktätigen 
Um die Intensivierungskonzeption 
bis 1980 voll durchzusetzen, ist es er¬ 
forderlich, das vorhandende Qualifi¬ 
kationsniveau der Mitarbeiter unse¬ 
res Betriebes entsprechend der spe¬ 
ziellen Anforderungen zu erhöhen. 
4.5.1. Die Facharbeiterausbildung in 
den Berufen Elektromontierer und 
Dreher für Mitarbeiter, die den Ab¬ 
schluß der 8. Klasse erreicht haben 
sowie die Facharbeiterausbildung in 
den Berufen Elektronikfacharbeiter 
und Laborant (Chemie) für 10-Klas- 
sen-Abgänger ist durch die halbjähr¬ 
liche Bildung von Klassenverbänden 
bzw. durch Delegierung in andere 
Bildungseinrichtungen weiterzüfüh- 
ren. 
Vorrangig sind Mitarbeiter zu dele¬ 
gieren. die mit der Einführung der 
PFL Arbeiten in den Lohngruppen 5 
und höher ausführen. Belat.eje der 
Schichtarbeiter sind wie bisner zu 
berücksichtigen. 
V.: Werkteilleiter, Fachdirektoren 
T.: 1. 6. für 1. 9. '77; 15. 12. für 1. 3. 78 

4.5.2. Die Weiterbildung der Fach¬ 
arbeiter ist durch Lehrgänge,' die 
elektrophysikalisches bzw. elektro¬ 
chemisches Wiss^p auf dem Gebiet 
der Fertigung optoelektronischer 
Bauelemente vermitteln, zu verstär¬ 
ken. 
V.: f. d. Delegierung Werkteilleiter,' 
Fachdirektoren 
f. d. Durchführung A 
T.: halbjährlich — l. 5. und 1, 11 

4.5.3. Mittels Veröffentlichungen im 
WF-Sender sind die Werktätigen auf 
den Inhalt, die Form sowie die Dauer 
der einzelnen Ausbildungsmöglich¬ 
keiten zu informieren. 
V.: A, T.: halbjährlich — April 
November 1977 

4.5.4. Der Nachweis gültiger Befähi¬ 
gungsnachweise für den festgelegten 
Mitarbeiterkreis ist mittels Erst- 
bzw. Wiederholungslehrgänge für 
den Gesundheits-, Arbeits- und 
BrandschutzIzu gewährleisten. 
V.: f. Delegierung— Fachdirektoren. 
Werkteilleiter 
f. Durchführung — A, W 2 
T.: halbjährlich 

4.5.5. Die fachliche und.politische 
Weiterbildung der H/teister, die Leiter 
von Kollektiven sind, erfolgt auf der 
Grundlage des Rahmenlehrprogram¬ 
mes während der Meistertage und 
des einwöchigen Internatslehrganges. 
V.: f. Delegierung — Werkteilleiter, 
Fachdirektoren 
f. Durchführung — Werkteilleiter, 
Fachdirektoren, A und V 
T.: monatlich für Meistertage 
Dir.-Vorlage II Nr. 31/76 f. Lehr¬ 
gänge 
4.5.6. Die zyklische Weiterbildung der 
Abteilungsleiter und ausgewählter 
Gruppenleiter wird mittels 2wöchi- 
ger Internatslehrgänge fortgeführt. 
V.: 1. Delegierung 1t. Delegierungs¬ 
schlüssel — Werkteilleiter Fachdirek¬ 
toren 
f. Durchführung — A, V 
T.: Dir.-Vorlage II Nr. 31/76 

4.5.7. Die Weiterbildung der Fach- 
und Hochschulkader ist mittels Lehr¬ 
gängen, Vortragsreihen und Semi¬ 
naren auf dem Gebiet der Opto- 
eletronik unter enger Zusammen¬ 
arbeit mit der Betriebssektion der 
KDT. mit dem Weiterbildungszen¬ 
trum Elektronische Bauelemente der 
TH Karl-Marx-Stadt, der TH Il¬ 
menau, der Ingenieurschule Berlin- 
Lichtenberg und der Ingenieurschule 
für Chemie Berlin qualitativ zu ver¬ 
stärken. 
V.: f. d. Thematik — Fachdirektoren 
f. d. Durchführung — A 
T.: laufend _ 
4. 6. Die sportliche Betätigung der 
Werktätigen 
Die BSG Fernsehelektronik als Orga¬ 
nisator des Sports im VEB Werk 
für Fernsehelektronik sichert den 
Übungs- und Wettkampf betrieb so¬ 
wie den Freizeit- und Erholungssport 
ab. Grundlage für den Freizeit- und 
Erholungssport ist das gemeinsame 
Sportprogramm von FDGB, FDJ und 
DTSB der DDR, das sich als wirk¬ 
sames Führungsinstrument bei dei 
Entwicklung des Freizeit- und Er¬ 
holungssports unserer Werktätigen 
erwiesen hat 
4.6.1. Erarbeitur . eines einheitlichen 
Sportprogramms durch die BGL, FDJ 
und BSG 
V.: BGL, FDJ, BSG, Termin: 1/1977 
4.6.2. Qualifizierung der AGL- und 
AFO-Sportorganisatoren 
V.: BGL, FDJ. BSG, T.: monatlich 
4.6.3. Durchführung des IV. Betriebs¬ 
schwimmfestes 

V.: BGL, FDJ, BSG. T,: 1/1977 
4.6.4. Durchführung eines Jungfach¬ 
arbeiter-Sportfestes in der „Woche 
der Jugend und Sportler“ 
V.: BGL, FDJ,.. BSG. T.: 11/1977 
4.6.5. Organisierung und Durchfüh¬ 
rung der 9. Betriebsolympiade 
V.: BGL‘, FDJ BSG. T.: 111/1977 
4.6.6. Durchführung der IV. „Mach 
mit — bleib fit“ - Veranstaltung um 
den Wanderpokal des Betriebsdirek¬ 
tors 
V.: BGL, FDJ, BSG, T.: III/1977 
4.7. Wettkampfsport der BSG Fern¬ 
sehelektronik 
4.7.1. Die BSG bietet in folgenden 
Sektionen organisierte Wettkampf¬ 
möglichkeiten: 
Allgemeine Körperkultur, Basket¬ 
ball. Fußball. Gymnastik. Handball, 
Judo. Kraftsport, Rudern. Segeln. 
Tischtennis, Volleyball 
V.: BSG, T.: laufend 
4.7.2. Die BSG gründet 1977 weitere 
W ettkampfsektionen : 
Kegeln. Radsport, Schach, Turnen 
V.: BSG, T.: laufend 
4.7.3. Die BSG »teilt sich für das 
Wettkampfjahr 1977 folgendes Ziel: 
— Erhöhung der organisierten Mit¬ 
glieder von 710 (Stand vom 31. 12. 76) 
auf 910 (Stand vom 31. 12. 77) 
— Ableistung von VMI-Stunden in 
den Sektiqnen in Höhe von 12 900 
Stunden 
— Ablegung des Sportabzeichens 
„BAV“ durch die Sektionen, insge¬ 

samt 437 Sportabzeichen 
V.; BSG, T.: I—IV/1977 
4.7.4. Entwicklung des Kinder- und 

Jugendsportes 
— Unterstützung der Trainingszen¬ 
tren Rudern, Segeln 
— Aufbau bzw. Vervollkommnung 
von Kinder- und Jugendmannschaf- 
len in den Sektionen Turnen. Judo, 
Handball. Gymnastik. Fußball. Rad¬ 
sport 
V.: BSG. T.: I -IV 1977 

5. Verwendung der 
betrieblichen Fonds 
für die Verbesserung 
der Arbeits- und 
Lebensbedingungen 
5.1. Kultur- und Sozialfonds des Be¬ 
triebes 
Die Planung,. Bildung und Verwen¬ 
dung des Kultur- und Sozialfonds 
erfolgt auf der Grundlage des Ge¬ 
setzblattes Teil II Nr. 5 vom 1. Fe¬ 
bruar 1972. 

5.1.1. Verwendung des Kultur- und 
Sozialfonds 
Insgesamt werden 1977 Zuschüsse 
von 1846,1 TM aus dem Kultur- und 
Sozialfonds gezahlt, die sich auf fol- 

nde Komplexe auf teilen: 
Arbeiterversorgung 530,0 TM 
■ Zuschüsse zum Werkküchen¬ 

essen 428,0 TM 
• Kostenlose Imbißversorgung 

der Nachtschicht 35,0 TM 
■ Zuschuß zum Essen für Betriebs¬ 

angehörige außer Haus 45,0 TM 
• Kostenlose Rentnerversorgung 

7,0 TM 
Kostenlose Getränke bei extre¬ 
men Witterungsbedingungen 

15,0 TM 

Gesundheitliche und sozialhygie¬ 
nische Betreuung 29,0 TM 
■ Kostenlose Erholungsaufenthalte 

in betriebseigenen Ferienobjek¬ 
ten 20,0 "rtvi 

■ Station für leichterkrankte 
Kinder 9,0 TM 

Kinderbetreuung 305,5 TM 
• Zuschüsse für Kinderkrippen 

und Kindergärten 25,5 TM 
■ Kinderferienlager 130,0 TM 
■ Weihnachtszuwendungen 

für Kinder 150,0 TM 
Kulturelle Betätigung 364.5 TM 
■ (Zuschüsse zur Gewerkschafts¬ 

bibliothek für Bücher und Ge¬ 
mäldereproduktionen 14,0 TM 

• Ausstellungen im Kulturhaus 
8,0 TM 

Zirkeltätigkeit 55,0 TM 
• Kulturelle Veranstaltungen 

30,0 TM 
• Betriebsfestspiele 15,0 TM 

Auftragswerke zum DSF-Festival 
5,0 TM 

Zuschüsse im Rahmen der Kom¬ 
plexvereinbarung mit dem Rat 
des Stadtbezirks 10,0 TM 
Rechenschaftslegungen, Vertrau¬ 
ensleutevollversammlungen # 

3,0 TM 
Abschlußveranstaltung 
Betriebsschule 1,5 TM 

• Veranstaltungen des Frauen¬ 
ausschusses 2,0 TM 

• Frauentagsfeiern in Werkteilen 
und Fachdirektoraten 27,0 TM 
Zentrale Festveranstaltung zum 
Internationalen Frauentag ein¬ 
schließlich Empfang beim Be¬ 
triebsdirektor 7,5 TM 

• Bereichsfestspiele in Werkteilen 
und Fachdirektoraten 68,0 TM 

■ Theaterzuschuß 5,0 TM 
■ Tag des Lehrers und des 

Gesundheitswesens 2,0 TM 
• Brigadegründungen 2,0 TM 
• Auszeichnung der sozialistischen 

Kollektive und Betriebsjubilare 
27,0 TM 

• Gruppe Urania 1,0 TM 
■ Erfahrungsaustausche im 

Werkteil und Fachdirektorat 
34,0 TM 

0 Erfahrungsaustausche mit sozia¬ 
listischen Ländern im Rahmen 
von Patehschafts- und Freund¬ 
schaftsverträgen 10,0 TM 

% Kulturaustausch mit sozialisti¬ 
schen Landern 5,0 TM 

# Veranstaltungsreihe für Schicht¬ 
arbeiter , 10,0 TM 

% Festveranstaltung zum Tag des 
Metallarbeiters 7,5 TM 

0 Festveranstaltung zum 30. Jah¬ 
restag der DSF 5.0 TM 

0 Festveranstaltung zum 60. Jah¬ 
restag der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution 10,0 TM 

— Sportliche Betätigung 124,6 TM 
# Wettkampfsport der Sektionen 

der BSG 45,0 TM 
# Veranstaltungen der BSG 5,0 TM 
# Internationale Sportvergleichs¬ 

kämpfe 10,0 TM 
0 Volkssportgruppe des Betriebes 

10,0 TM 
0 Massensportveranstaltungen 

33,0 TM 
0 Gesellschaft zur Förderung des 

olympischen Gedankens 3,0 TM 
0 DAV des VEB WF 2,6 TM 
0 Anglersparte Werkteil S“ 1,0 TM 
0 ADMV 5,0 TM 
0 GST 10,0 TM 
— Ferien- und Erholungswesen 

274,Q TM 
0 Zuschüsse für die Versorgung 

der Urlauber in den betriebseige¬ 
nen Ferienöbjekten 54,0 TM 

0 Internationaler Urlauberaus¬ 
tausch 75,0 TM 

0 Reisezuschuß für Familien mit 
drei und mehr Kindern und 
alleinstehende Werktätige mit 
zwei Kindern , 10,0 TM 
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0 Zuschuß für Interhotelreisen 
15,0 TM 

0 Zuschüsse für zusätzlich vertrags¬ 
gebundene Ferienreisen im In- 
und Ausland 120,0 TM 

— Wohnungswesen 30,5 TM 
0 Zuschüsse Wohnungsum- und 

-ausbau lo.o TM 
0 Zuschüsse Eigenheimbau 3.0 TM 
# Unterstützung der AWG Köpe¬ 

nick-Nord 10,0 TM 
0 Werterhaltung der werksgebun¬ 

denen AWG-Wohnungen 1,5 TM 
• Mietzuschüsse für kinderreiche 

Familien 6.0 TM 
— Zuschüsse an betriebliche und ge¬ 
sellschaftliche Organisationen 

soziale Zwecke und für Prämiierun¬ 
gen in Höhe von 4 Prozent der ge¬ 
planten Lohnsumme der Beschäftig¬ 
ten der Betriebsschule, sowie der 
Entgelte der Lehrlinge zu binden. 
— Darüber hinaus sind weiter 
1,5 Prozent der geplanten Lohn¬ 
summe der Lehrer und Erzieher 
dem Kultur-, Sozial- und Piämien- 
fonds der Belricbs.-Giuic /.u/.uiuiiien. 
— Bei der Erfüllung der der Be¬ 
triebsschule übertragenen Aufgaben 
werden dem Kultur-, Sozial- und Prä¬ 
mienfonds weitere 1,5 Prozent der 
geplanten Lohnsumme der Beschäf¬ 
tigten der Betriebsschule sowie die. 
Entgelte der Lehrlinge zugeführt. 
— Aus Mitteln des Prämienfonds des 
Betriebes sind dem Kultur-, Soziab 

99,5 TM 
• FDJ 20,0 TM 
• KDT 8,0 TM 
• DSF -(dav. WT-S = 1,5 TM) 

10,(1 TM 
• DRK 2,5 TM 
• ZV (dav. WT-S = 1,0 TM) 

9,0 TM 
• BGL 7,0 TM 
• BPO - APO 10,0 TM 
• ABI 3,5 TM 
• VSA 1,0 TM 
• Kampfgruppe 15,0 TM 
0 Freiwillige Feuerwehr (dav. WT- 

S = 0,8 TM) 3,0 TM 
• Brandschutzinspektion 1,0 TM 
• Betriebswache (dav. WT-S = 

0,5 TM) 4,0 TM 
• Reservistenkollektiv 3,0 TM 
• Militärpolitisches 

Kabinett 2,5 TM 
— Zuschüsse für Jugendweihen. 

Patenschaften, Veteranen¬ 
betreuung und Zuwendungen 
an Betriebsangehörige 68,5 TM 

und Prämienfonds der Betrfebsschule 
zuzuführen: 
a) 10 Prozent des von den Lehrlingen 
in der praktischen Berufsausbildung 
erarbeiteten Facharbeiterlohnes, 
wenn der Plan der Lehrlingsleistun- 
gen .in der praktischen Berufsausbil¬ 
dung mindestens erfüllt wurde und 
der Betrieb den Prämienfonds nicht 
in der Höhe der staatlichen Aufgabe 
bilden kann. 
b) 20 Prozent des von den Lehrlin¬ 
gen in der praktischen Berufsausbil¬ 
dung erarbeiteten Facharbeiterloh¬ 
nes, wenn der Plan der Lehrlings¬ 
leistungen in der praktischen Be¬ 
rufsausbildung mindestens erfüllt 
und der Betrieb, den Prämienfonds in 
der Höhe der staatlichen Aufgabe 
bilden kann. 
— Der Kultur-, Sozial- und Prämien¬ 
fonds der Betriebsschule beträgt für 
das Planjahr 1977 bei Erfüllung der 
gestellten Aufgaben 122,0 TM 
davon planmäßige Zuführungen 

0 Jugendweihe, Namens¬ 
gebung 6,0 TM 

0 NVA-Betreuung 6.0 TM 
# Patenschaften mit Schulen, 

Kindereinrichtungen und 
dem Jugendheim ..Fritz 
Plöhn“ 12,0 TM 

0 Veteranenbetreuung 17,0 TM 
# Soziale Unterstützung 10,0 TM 
0 Soziale Unterstützung für 

kinderreiche Familen 3,0 TM 
0 Unterstützung bei Todes¬ 

fall 4,0 TM 
# Büchergeld 3,5 TM 
# Zuschuß bei Geburt 6,0 TM 
# Zuschuß bei Erkrankung 

nichtberufstätiger Ehegat¬ 
ten mit Kindern GBl. II 
Nr. 102 vom 28. 12. 70) 1,0 TM 

— Arbeitsbedingungen 10,0 TM 
0 Zuschüsse für Produk¬ 

tionskultur und Produk¬ 
tionsästhetik 10,0 TM 
Sonstige 10,0 TM 

0 Blumen 10,0 TM 
(dar. f. 5-, 10-, 20-, 25, und 
30jähriges Betriehsjubi- 
läum ='.5,0 TM) 

5.2. Kultur-, Sozial- und Prämien¬ 
fonds der Betriebsschule 
Die weitere Erhöhung der Effektivi¬ 
tät der Aus- und Weiterbildung der 
schöpferischen Initiativen der Lehr¬ 
linge sowie der in den Strukturein¬ 
heiten der Betriebsschule beschäftig¬ 
ten erfordert die volle Nutzung' der 
im Rahmen dieses Fonds zur Ver¬ 
fügung stehenden Mittel. Diese Mit¬ 
tel sind so einzusetzen, daß sie den 
Bildungs- und Erziehungsprozeß 
wirksam unterstützen und das gei¬ 
stig-kulturelle sowie sportlich-touri¬ 
stische Leben der Lehrlinge fördern. 
5.2.1. Planung und Bildung des Kul¬ 
tur-, Sozial- und Prämienfonds 
— Für die Betriebsschule ist ein ein¬ 
heitlicher Fonds für kulturelle und 

90,0 TM, 
außerplanmäßige Zuführungen 
32,0 TM 
5.2.2. Verwendung des Kultur-, So¬ 
zial- und Prämienfonds der Betriebs- 
sdbule 
Die Verwendung der Mittel des Kul¬ 
tur-, Sozial- und Prämienfonds der 
Betriebsschule erfolgt auf der Grund¬ 
lage der bestehenden gesetzlichen 
Bestimmungen. 
(AO über die Planung, Bildung, und 
Verwendung des Kultur-, Sozial- 
und Prämienfonds in den betrieb¬ 
lichen Einrichtungen der Berufsaus¬ 
bildung der Lehrlinge, GBl. Teil I, 
Nr. 32 vom 6. August 1975) 
— Für staatliche Auszeichnungen und 

besonders hervorragende Kollek¬ 
tiv- und Einzelleistungen der 
Lehrlinge, Erzieher und der übri¬ 
gen Beschäftigten der Betriebs¬ 
schule 15,0 TM 

— Zur Prämierung der Lehrlinge, die 
für die Erfüllung ihrer Kollektiv- 
und Einzelverpflichtungen im 
Rahmen des Berufswettbewerbs 
staatliche Auszeichnungen erhal¬ 
ten, sowie zur materiellen Aner¬ 
kennung von Leistungen der Lehr¬ 
linge bei der Erfüllung Von Initia¬ 
tiven des sozialistischen Jugend¬ 
verbandes, die bedeutend zum Er¬ 

reichen eines hohen Entwicklungs¬ 
tempos der Produktion und der 
Arbeitsproduktivität beitragen. 

30,0 TM 
— Für die Lösung der Aufgaben auf 

den Gebieten der Kultur, des 
Sports und der vormilitärischen 
Ausbildung 

9 Veranstaltungen (Tag des Lehrers, 
Lehrbeginn, Lehrabschluß u. ä.) 

18,0 TM 
9 Feriengestaltung der 

Lehrlinge 20,0 TM 
# Exkursionen 10,0 TM 

• Zirkeltätigkeit 10.0 TM 
0 Theatergeldzuschuß 5.0 TM 
— Zuschuß für Werkspeisung 

(Lehrlinge) 4.0 TM 
— Kleininvestitionen zur Ver¬ 

besserung der Arbeits¬ 
und Lebensbedingungen 10,0 TM 

insgesamt: 122.0 TM 
Festlegungen über die Verwendung 
der Mittel des Kultur-, Sozial- und 
Prämienfonds der Betriebsschule 
werden durch den Direktor der Be¬ 
triebsschule in Abstimmung mit der 
zuständigen AGL und AFO getrof¬ 
fen. 

5.3. Leistungsfonds 
Die Planung, Bildung und Verwen¬ 
dung des Leistungsfonds erfolgt im 
VEB WF auf der Grundlage des GBl. 
Teil I, Nr. 23 vom 6. 'Juni 1975. 

5.3.1. Zuführung zum Leistungsfonds 
Als Bemessungsgrundlagen für die 
Zuführung gelten: 
— für jedes Prozent Überbietung der 
staatlichen Aufgabe „Arbeitsproduk¬ 
tivität“ und ihre Aufnahme in den 
Plan 1,2 Prozent; für jedes Prozent 
Übererfüllung der staatlichen Plan¬ 
auflage „Arbeitsproduktivität“ 0,8 
Prozent bezogen auf die Höhe des ge¬ 
planten Lohnfonds für Produktions¬ 
arbeiter, 
— durch geplante Einsparung an 
Energie, volkswirtschaftlich wichti¬ 
gen Rohstoffen und Material können 
dem Leistungsfonds zugeführt wer¬ 
den 
• 40 Prozent der Kosteneinsparung 
infolge Senkung des spezifischen 
Energieverbrauchs 
0 15 Prozent der Kosteneinsparung 
infolge Senkung des spezifischen 
Verbrauchs an Gold, Silber und Pal¬ 
ladium 

— Zur Stimulierung einer hoben 
Qualität der Erzeugnisse können dem 
Leistungsfonds zugeführt werden 
0 25 Prozent der Preiszuschläge für 
Erzeugnisse mit dem Gütezeichen Q 
und der Zusatzgewinne für neue und 
weiterentwickelte Erzeugnisse, wenn 
die staatlichen Plankennziffern IWF 
und IAP mit Gütezeichen Q und 1 
bzw. mit Attestierungszeichen erfüllt 
werden. 

0 10 Prozent der erzielten Kosten¬ 
einsparung aus der Erfüllung und 
Übererfüllung der staatlichen Plan¬ 
kennziffer „Senkung der Kosten für 
Ausschuß, Nacharbeit und Garantie¬ 

leistungen“ in Prozent, bezogen auf 
je 1000,— M industrielle Waren¬ 
produktion zu BP. 
Die Summe der Zuführung zum Lei¬ 
stungsfonds einschließlich der An¬ 
gabe des Überhanges aus 1976 kann 
erst nach Vorliegen der Z,ah!en zum 
Jahresabschluß genanni werden, 
5.3.2. Verwendung Leistungsfonds 
Auf Grund der zielgerichlelen Ste: 
gei’ung der Effektivität des -Repro 
duktionsprozesses im Jahre 1976 wie 
auch in den Vorjahren konnten Zu¬ 
führungen zum Leistungsfonds vor¬ 
genommen werden,, die für zusätz¬ 
liche Maßnahmen zur Verbesserung 
der Arbeits- und Lebensbedingun¬ 
gen sowie auf dem Gebiet der so¬ 
zialistischen Rationalisierung ver¬ 
wendet wurden und auch im' Jahre 
1977 eingesetzt werden. 
- Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen 
0 Ausbau des Ferien¬ 

objektes Stollberg 150.0 TM 
# Rekonstruktionsmaßnah¬ 

men im Ferienheim 
Neuhaus 80.0 TM 

# div. Ausrüstungen für die 
Betreuungseinrichtungen 30.0 TM 

# Maßnahmen zur Verbes¬ 
serung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen im 
Rahmen des Neuerer¬ 
wesens 20,0 TM 

# Überdachung der Ein¬ 
gangs- und Kellertreppe 
Kindergarten 
„Agnes Smedley“ 30.0 TM 

# Kläranlage Sportplatz 
Adlershoi 94.0 TM 

0 Beleuchtung des Hart¬ 
platzes auf dem Sport¬ 
platz Adlershoi 20.0 TM 

0 Gärtnerische 5usge-1; 
tung des Objektes 
„Neue Mühle“ 30.0 TM 

0 Zaunaufstellung Bunga¬ 
lowgelände Rahnsdorf 50,0 TM 

— Maßnahmen der sozialistischen 
Rationalisierung 
0 Bereitstellung von Ratio¬ 

nalisierungsmitteln 60,0 TM 
Die übrigen Mittel stehen zur Ab 
deckung von Sofortmaßnahmen zur 
Verfügung. 
Die Verwendung der Mittel des Lei¬ 
stungsfonds erfolgt auf der Grund¬ 
lage von Direktionsbeschlüssen mit 
Zustimmung det Betriebsgewerk¬ 
schaftsleitung. 

Anmerkung: Der Frauenförderungsplan erscheint im WF-Sender Nr. 42/76 

1 1.9. Planaufschlüsselung der Neuererbewegung 1977 
WT Beteilig. % davon " o davon " o davon % SKS MKE AZE SKS a. Nachn v. 
FD insges. PA weibl. jugendl. TM TM Th Neuerung. TM 

ß 345 46 

D 245 47 

R 563 48 

S 240 46 

F 327 40 

T 526 48 

K 134 34 

W 164 36 

V 92 32 

A 56 39 

O 36 39 

Fi 24 33 

F 12 42 

238 43 80 33 

164 45 136 39 

356 43 244 34 

163 43 94 32 

55 40 140 38 

299 44 86 41 

20 32 65 30 

57 35 86 32 

50 26 

24 38 

26 35 

16 29 

3 34 

76 43 570 

69 50 360 

84 44 1200 

43 45 385 

60 46 115 

98 53 300 

17 29 50 

24 44 10 

13 30 10 

6 . 55 

6 42 

4 44 

1 50 

440 12 20 

220 15 90 

510 100 20 

210 30 20 

20 20 50 

130 45 29 

20 4 5 

2 5 

2 1 

WF 2764 43,3 1352 42,5 1050 34 501 45,3 3000 1550 230 240 

Diese Kennziffern sind innerhalb der Werkteile und Fachdirektorate auf 
die Bereiche und Abteilungen weiter aufzuschlüsseln und hinsichtlich einer 
kontinuierlichen Erfüllung und Übererfüllung ständig durch die Werkteil¬ 
leiter und Fachdirektorate zu kontrollieren. 
Anmerkung: Die Prozente beziehen sich auf Neuerer : zur Belegschaft, 
Frauen : zu gesamtbeschäftigten Frauen, Jugendliche : zu gesamtbeschäf¬ 
tigten Jugendlichen, Produktionsarbeiter : zu gesamtbeschäftigten Produk¬ 
tionsarbeitern. 


